
L y t 11 r a c e a e.

Nachträge

von

E. Koehne.

Meine Bearbeitung der Lythraceen für Englers Pflanzenreich erschien

1903, aber schon jetzt erweist es sich als notwendig, Nachträge dazu in

überraschendem Umfange zusammenzustellen. Es sind allein an neuen

Arten nicht weniger als 24 hinzuzufügen. Da nun im Pflanzenreich ^)

451 Arten unterschieden werden, so steigt jetzt die Artenzahl auf 475,

also um 5,3%, wobei Cuphea von 201 auf 215 zunimmt, Nesaea von

44 auf 47, Rotala von 38 auf 41, Lagerstroemia von 30 auf 33, Lythrum

von 24 auf 25 durch eine nordamerikanische Art. Dazu kommen noch

einige neue Varietäten und eine beträchtliche Anzahl neuer Standorte oder

Sammlernummern. In der folgenden Aufzählung werde ich jedoch die neuen

Standorte nur insow^eit verzeichnen, als dadurch die geographische Verbrei-

tung der betreffenden Art oder Form eine Erweiterung erfährt. Diejenigen

Standorte einer Art, welche innerhalb ihres schon bekannten Verbreitungs-

bezirkes liegen , werde ich nur im alphabetischen Verzeichnisse der Sammler-

nummern am Schlüsse des vorliegenden Nachtrages berücksichtigen.

Zum Kapitel Bestäubung ist folgendes hinzuzufügen: Nach einer

briefhchen Mitteilung von E. Hassler 1907 öffnen sich die Blüten von

Lafoëiisia des Nachts und die Blumenblätter sitzen am nächsten Tage nur

noch früh morgens einigermaßen fest. Da die Blumenblätter überdies

weiß oder hellgelb sind, so ist der Schluß vielleicht berechtigt, daß große

Nachtschmetterlinge die Bestäubung vermitteln. Sie werden vermutlich beim

Anfliegen mitgebrachten Blütenstaub auf der die Staubbeutel überragenden

Narbe absetzen, bevor sie sich mit neuem Blütenstaub aus den über die

Blumenblätter weit emporragenden Staubbeuteln bedecken (vgl. Pflanzenr.,

Fig. 41, auf S. 214);

Geographische Verbreitung ^j. Von den neuen Cupheen bewohnen

1) IV. 216. S. 2 u. 24 und erste Anmerkung auf S. 179.

2) A. a. 0. S. 1 2 IT.

Ï) A. a. 0. S. -17 ff.
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Mi'xiUi), l'ai;ii;tiay , I Hiasilien, so daß Mexiko jolzl Allen mit

ö5 oiKleuiiscluMi zählt, INira^iiay mil 7 nndeniisrh(>n Dir, ikmhmi

Nesaeen sind säniUich afrikanisch , al so ivcnncn wii" ans ;\fVika mil Ivin-

schhiß I\I;\dat;a8kars2j joizl nicht weniger als 40 Arten (hesei' (i.ittimi;,

wovon 39 endemisch sind. N on den nenen li ()la/(f-\vU\i] sind 'i eben falls

;ilVikanisch (hier im ganzen jetzt 17 Art(Mi mit 1!) (Midemischen), (he diille

aber liinterindisch (in Ostindien jetzt 22 Arten mit 18 endemischen). Von

den drei neu aufgestellten Lagerstroemien halje ich (he eine früher nur

als Varietät von L. suhcostata angesehen; sie bewohnt (Ihina. Die zweite

ist auf Formosa, die dritte auf den Liu-Kiu-lnseln entdeckt worden. Fünf

weitere von Pierre und Lanessan 1886 aufgestellte Lagerstroemien aus

Cochinchina (Plantes utiles des Col. Franc, p. 321—^323) liahe ich nicht

mitgezählt, weil die Namen bisher ohne jede Beschreibung veröffentlicht

worden sind.

Nutzen 3). Als Mittel gegen ])iarrh(je wird in Peru Cuphea serpylli-

folia angewendet.

1^). Rotala L. sens. ampl.

1^). R. mexicaua Cham, et Schlechtd. (Pflanzenr. 1. c. 29).

Formosa: Taihoku (Marino a. 1896), nach Hayata 1906 Journ. Coli.

Sei. Univ. Tokyo 22,150.

Subsp. 1 . typica Koehne, var. a. Chamissoana Koehne, f. b. media

Koehne.

Paraguay: im nördlichen Gran Chaco bei Santa Elisa (T. Rojas, in

Herb. Haßler n. 2852).

Subsp. 2. pnsiHa (Tul.) Koehne.

Nordaustralien: am Sturts Creek (ex Herb. F. v. Müller).

Die Art war bisher zwar schon aus Süd-Schcnsi, von Japan und den Piiilippinen,

aber noch nicht von Formosa bekannt. In Südamerika lagen die südlichslon bekannten

Standorte in Matto Grosso und Minas Geraës. In Austrahen ist die Spezies zwar weit

verbreitet, die Subsp. pusilla aber ist für diesen Erdteil neu, da sie bisher nur in

Angola, Madagaskar und Ostindien gefunden worden war.

1 0. R. raiiiosior (L.) Koehne (Pflanzenr. 1. c. 32).

Als Synonym hierzu habe ich angeführt Ammannia moiwflora

Blanco 1837, Fl. Filip. ed. 1, 64 A. ramosior Blanco 1845, Fl. Filip.

ed. 2,46. Merrill scheint meine Lythraceenarbeiten nicht verglichen zu

haben, wenn er die Vermutung ausspricht (1905 in. Dep. Int. Bur. Gov.

Labor. Manila n. 27 p, 47), die BLANCosche Pflanze sei A. peploides Spreng.

\
)
Vgl. auch a. a. 0. S. 82.

: 2) A. a. 0. S. 19.

1 3) A. a. 0. S. 21.

i 4) Die Nummern der Gattungen und Arten sind dieselben wie im Pflanzenreich,

i

Die Stellung der neuen Arten hinter einer Art des Pflanzenreichs wird durch Zusatz

I

des Buchstaben h zur Nummer angedeutet.
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76 E. Koehne,

Sonst hätte er bemerkt, daß der letztere Name nur Synonym zu Rotala

iiidica (Willd.) Koehne ist, und ferner würde er beachtet haben, daß diese

Art keine accessorischen Kelchzähne besitzt, während Blanco seiner^, mono-

flora ausdrücklich 8 Kelchzähne zuschreibt, wovon 4 klein sein sollen. Dies

paßt von allen Arten, die in Betracht kommen können, nur auf Rotala

ramosior.

Die Kenntnis der geographischen Verbreitung ergänzt sich durch

folgende Funde:

Kolumbien: Santa Marta, 30 m ü. M. (Herbert Smith n. 196G);

Venezuela: Insel Margarita, Juan Griego (J. R. Johnston n. 276).

Diese Fundorte fallen in die bisher im Gebiete der Art gebliebene Lücke zwischen

Pananaa und Trinidad einerseits, Ecuador und Bahia bis Minas Geraës andrerseits.

16. R. leptopetala Koehne (Pflanzenr. 1. c. 34).

Formosa: (Tashiro a. 1896; Kawakami a. 1894; Henry), nach 'Hayata

1906 in Journ. Coli. Sei. Univ. Tokyo 22,150.

Ich selbst sah die Art von Formosa noch nicht, doch war sie mir aus Südchina,

sowie von den Philippinen schon bekannt geworden.

17. R. densiflora (Roth) Koehne (Pflanzenr. 1. c. 35).

Var. formosana Hayata 1906 Journ. Coli. Sei. Univ. Tokyo 22,1 49.

(Mihi ignota, descr. sec. cl. Hayata). — Herba annua glaberrima repens;

caules 4-goni 14— 15 cm alt. Folia decussata v. terna sessilia, lineari-

oblonga, 10— 15 mm longa, 4— 3 mm lata. Flores axillares sessiles solitarii

minuti, bracteolae lineares 1,5 mm longae; calyx 2 mm longus tubuloso-

campanulatus, lobis 5 acutis^ appendicibus brevissimis; petala 5 rotundata

obtuso-acuminata minima, lobos aequantia; stamina 5 tubo medio inserta;

ovarium obovoideum tubo immersum 5-loculare, stylo brevi. Capsula ignota.

Formosa: Pachina et Taihoku (Marino a. 1896).

Hayata vergleicht die Varietät mit keiner der von mir aufgestellten Subspezies,

Varietäten und Formen, Das einzige greifbare Merkmal sind die 5 klappigen Kapseln,

während ich bei der Art bisher nur 3 klappige Kapseln gefunden habe. Durch die

kurzen Appendices steht die Var, formosana der Subsp, \. aristata Koehne Var. ß. ex-

appendiculata Koehne nahe, die mir von den Liu-kiu-Inseln und aus Queensland be-

kannt ist. Für Formosa ist die Spezies neu.

23. ß. heteropetala Koehne (Pflanzenr 1. c. 38).

Var. ß. Engleri Koehne 1907 in Englers Bot, Jahrb. 39,663.

Folia cire. 2 mm longa, 1,5 mm lata. Bracteolae tubo calycino

multo breviores minutae. Calyx 1,5 mm longus; petala nunc unicum

subulatum, nunc unicum oblongum, nunc 2 anguste oblonga sepalis fere

Y2 breviora, nunc 4 quorum 2 oblonga 2 minutissima subulata etc.; stamina

2 V. haud raro 3. Capsula immatura subgloboso-ellipsoidea lobos paullo

superans, matura ellipsoidea lobos manifeste superans.

Afrika: Rhodesia, Viktoriafälle 930 m ü. M. (Engler n. 2983).

Es wäre zu prüfen, ob die von Hiern unter R. filiformis zitierten Exemplare von

den Viktoriafällen vielleicht hierher gehören (vgl. Englers Bot, Jahrb. I. 1G8].
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^3''. R. brevisiylîl K. (i. IJakcr iDOi) in .louni. i.iiiii. Soc. London

Mihi ignota, descr. sec. cl. IUkhii). — IManl.i nîilans caulibus 15—20 cm

longis simplicibiis crassiusculis glabriusculis inferno saopo radicanlihns,

praLM'ipue extrcniitatcs versus Ibliosis; * inlernodia G— 10 nun longa. I^'olia

decussala, scssilia, internodiis snl);ie(piilonga, c basi cordala ovala v. oh-

longo-ovata, 7— 11 mm longa, 5—7,5 mm lata, oblusa, obscure j)enni-

nervia, glabra. Flores axillares subsessiles minimi, Ibliis flcjralibus sempei*

mullolies breviores, rubri; calyx denmni campanulalus, vix ad medium

i-lobus, lobis ± 0,5 mm longis aculis tubo brevioribus; petal a minuta

auguste spathulata; stamina 2 inclusa; stylus brevis. (Cap-

sula zb 1,5 mm longa globosa, 4-valvis, demum calyce longior.

Ostafrika: Mulema (Uganda Bound. Commiss., Bagshawe n. 316).

Baker vergleicht die Pflanze mit E. fontinalis Iliern, die einen kürzeren und

verzweigten Stengel haben soll, was beides nicht immer ziitrifl't, die ferner 4 vorragende

Stamina besitzt. Mir scheint jedoch die R. hrcvistyla der diandrischen It lieieropetala

viel näher zu stehen, die sich wesentlich nur durch kleinere, 4— 6 mm lange Blätter,

die sehr wechselnde Ausbildung der Blumenblätter und die nur 2 k lappige Kapsel

unterscheidet. Danach würde die BAKERSche Art zur Sekt. Enantiorotala Koehno Subs.

Suffreniopsis Koebne Scr. 1 gehören.

29^. R. diversifolia Koehne n. sp. — Annua; caulis 27 cm alt., late

4 -al a tu s, inferne crassiusculus, ima basi tantum ramos paucissimos cauli-

formes, ceterum nonnisi ramulos floriferos axillares gerens. Folia decussata,

basi late sessili subcordata semiamplectentia
,
anguste oblonga,

caulina sursum decrescentia 25— 8 mm longa, 8— 3 mm lata, obtusissima,

tenuissime penninervia. Spicae praeter terminalem axillares numerosae

ex omnibus fere foliorum caulinorum axillis ortae 2— 10 cm longae, bracteis

herbaceis 6— 4 mm longis vix 2— 1,5 mm latis, secus costam subpli-

catis, horizontaliter patentibus v. recurvis, e basi subrotundata

subdilatata oblongo-lan ceolati s obtusis. Flores 4(— 5)-meri sessiles;

bracteolae minutae scariosae albidae; calyx 2 mm longus 2 mm diam, late

campanulatus, lobis tubum fere dimidium aequantibus late triangularibus

acuminatis, appendicibus nullis, calycis nervi in lobos excurrentes

tenerrimi, commissurales validiores; petala 4 persistentia, lobos

dimidia parte v. magis superantia obovata ad 2 mm longa, obtusa

v. emarginata, videntur purpureo-violacea. Stamina 4, episepala, paullo

infra tubi Y2 inserta, tubum superantia lobos baud aequantia; ovarium globo-

sum, tubi Y2 aequans, 3-loculare, stylus ovario aequilongus lobos aequans,

Stigma majusculum. Capsula globosa, tubum aequans, apice tantum

minutim tuberculata, 3-valvis.

Slam: Chieng-mai, Ostseite des Üai-Sutep, c. 750 m ü. M., auf feuchtem

Waldgrunde am Wasserfall (G. G. Hosseus n. 275).

Die nächslverwandte R. cordata'^) unterscheidet sich besonders durch die Gleich-

artigkeit aller Blätter und die überall dicht feinwarzige Kapsel.

\) Vgl. Clavis im Pflanzenr. 1. c. 28.
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78 E. Koehne.

30^ II. cataractîie Koehne 1 907 in Englers Bot. Jahrb. 39, 663. — Altit.

6— 11 cm; caulis e basi repente ascendens ramosque caespitosos emittens,

ut rami 4-angulus. Folia decussata, inferiora internodiis subbreviora,

superiora imbricata, sessiiia, cordato-ovata, usque ad 4 mm longa,

2,5 mm lata, obtusissima. Flores 4-meri in axillis solitarii sessiles;

bracteolae calyce multo breviores lineares scariosae albidae; calyx 2 mm
longus campanulatus, lobi tubi 1/2 aequantes 3-angulares énerves,

appendices nullae, nectarium sub-4-lobum; petala 4 persistentia

,

lobis 2-plo longiora, ovata, subunguiculata ; stamina 4, vix infra tubi

1/2 inserta, lobis pauUo breviora
;
ovarium ovoideum, tubi cire. Y2 aequans,

stylus ovario aequilongus, stigma majusculum papillosum. Capsula
2-valvis (maturae defecerunt).

Afrika: Rhodesia, Viktoriafälle, 930 m ü. M. (Engler n. 2992).

Die nächsLverwandte F. fontinalis^) unterscheidet sich leicht durch die Petala,

die um V4 kürzer sind als die Kelchabschnitte.

32. R. indica (Willd.) Koehne (Pflanzenr. 1. c. 40).

Formosa: (Henry), nach Hayata 1906 in Journ. Coli. Sei. Univ.

Tokyo 22,1 49.

Var. ß. iiligiiiosa (Miq.) Koehne.

Formosa: (Making a. 1896), nach Hayata a. a. 0. 150.

Schon oben unter Nr. -10 wurde gezeigt, daß Merrill gänzhch felil geht, wenn

er Ammannia monoflora Blanco glaubt zu Amm. peploides Spreng. = Bot. indica

ziehen zu können.

Ich selbst habe die Spezies von Formosa noch nicht gesehen, doch ist sie aus

China, Japan und von den Phihppinen längst bekannt.

34. R. rotundiMia (Roxb.) Koehne.

Assam: Dalgan (Ghatterjee) ; Slam: Ghieng-Mai, ca. 750 m ü. M.

(G. C. HossEus n. 273).

Aus beiden Gebieten war die Auffindung der Pflanze nach der sonstigen Ver-

breitung zu erwarten.

2. Âmmannia L. sens, restr.

1. A. auriculata Willd. (Pflanzenr. 1. c. 45).

Var. a. arenaria (H.B.K.) Koehne.

f. a. brasiliensis (St. Hil.) Koehne.

Kolumbien: Santa Marta, nahe dem Meeresniveau (Herb. H. SiMitii

n. 549.)

Dieser Standort fällt in die Lücke der bis jetzt bekannten Verbreitung der Spezies

in Mexiko, Ecuador und Venezuela.

2. A. multiflora Roxb. (Pflanzenr. 1. c. 48).

Var. a. parviflora (DG.) Koehne, f. a.

Neu-Guinea: südöstl. Teil (Hb. F. v. Müller); Westaustr aiie n : Ex-

mouth-Golf (W. D. Gubock in Hb. F. v. Müller, H. S. Garey, ibid.); Zentral-

australien: Linda Greek (Alfr. Henry in Herb. F. v. Müller).

Ij Vgl. Clavis im Pflanzenr. 1. c. 28.
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Dor Kuiulorl in Nou-liuinca si-lilu'ßl. sicli zuiuiclisl, an diL'j(,'ni^'(!n .mldni IMiili|i|iiiii'ii

iiiitl in Queonsland an, nnd die auslralisclion Fundorlo lassen jiit/.l mir nodi il. n mkI-

wi'sllicluîn 'I'l'd als dasjtiii-^c Sliick des Konlincnis id>ri^^, in dem dio Ail, riodi niciil

nai:li^i'\viescn wurdo.

4. A. coccinoa Uotlboell (IMlanzenr. I. c. iU,.

Subsj). 1 . purpurea (Lam.) Koeline. Aildeinliun syuonyimiiii : A. pcjluu-

cnlata lUisby in coll. Iliiuni:uT II. Smith n. 548.

Nordamerika: Dakota bei Aberdeen (Griffiths); Südamerika:
Kolumbien, Santa Maria, 30 m ii. M. (IIerbkut II. Smith n. 1908) imd iiali(;

dem Meeresniveau (id. n. 548).

Die HusiiYsche A. pedtmcidala stellt meines Eraelitens nur Ivveniplare mit unge-

wülinlicli langen Blütenstielen dar, indem der Stiel der Mittelblüte des Üichasiums 3— 8 mm
lang geworden ist, die Stiele der Seitenblüten 2— 4 mm. Ich habe namentlich an kulti-

vierten Exemplaren eine Neigung zur Verlängerung der ßlütenstiele beobachtet, wenn

auch nicht in dem Maße wie bei den RusDYschen IMlanzen. Da die letzteren sich sonst

von A. coccliiea nicht unterscheiden, halte ich es nicht für gerechtfertigt, sie als

Typus einer eigenen Art aufzufassen. Dann ist aber die A. coccinea für Kolumbien

neu, und der Standort schließt sich zunächst an die venezolanischen an, während in

der Richtung nach Mexiko hin noch eine große Lücke bleibt. Das Vorkommen in

Dakota verkleinert die Lücke zwischen Minnesota einerseits und dem Washington-Terri-

torium andererseits um einen geringen Bruchteil.

i9. A. baccifera L. sens. ampl. (Ptlanzenr. 1. c. 53).

Subsp. 1. baccifera (L. sensu stricto) Koehne. Addendum syno-

nymum: Celosia nana Blanco 1837 Fl. Filip. ed 1., 192, eadem quae

Ammannia dehilis Blanco 1845 jam a me ipso synonymi titulo citata,

cf. Merrill 1905 Dep. Inter. Bur. Gov. Labor. Manila n. 27 p. 47.

Subsp. 2. viridis (Hörnern.) Koehne.

f. b. pseudoaegyptiaca Koehne.

Ostindien: französische Kolonien, llalouraury (Aubry le Comte).

Diese Exemplare sind dadurch merkwürdig, daß der Griü'el fast 1/3 mm lang, also

dem von A. midtiflora sehr ähnlich ist, während die sonstigen Merkmale, namentlich

die Blattform ganz denen der Subsp. 2. f. b. entsprechen.

Subsp. 2^. intermedia Koehne (nova subsp.) — Ramuli graciles. Folia

basi dilatato-subcordata (ut in subsp. 3 aegyptiaca) infimis paucissimis basi

attenuatis exceptis. Dichasia sessilia umbelliformia pedicellis (ut in subsp. 1

baccifera) 2— 3 mm longis lenuibus laxiuscula. Capsula 1,3 mm diam.

Ostafrika: Lourenço Marques (F. Quintas n. 101).

Diese Exemplare w^ürde man dem ganzen Habitus nach auf den ersten Bhck zu

A. multiflora zu rechnen geneigt sein, wenn nicht die Narbe fast sitzend wäre. Dem
Aussehen des Blütenstandes nach würde man sie für A. baccifera subsp, 1. halten,

wenn nicht fast alle Blätter am Grunde erweitert wären, wie bei A. baccifera subsp. 3.

Zu letzterer aber können sie wieder deshalb nicht gestellt werden, weil dafür die Kapseln

zu klein sind und der Blütenstand zu locker.

3. Peplis L.

2. P. Portula L. (PHanzenr. 1. c. 57).

f. a. terrestris Koehne.

Chile: Valdivia (K. Reiche a. 1905).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



80 E. Koehne.

, DaG die Pflanze in Chile einheimisch sei, ist höchst unwahrscheinlich, ebensowenig

wie in Mexiko und in Argentinien, von wo sie bereits bekannt war.

f. b. iiataiis Borbas 1879.

Diese Form, die 1880 von I. ühban
f. callitrichoides genannt wurde, findet sich

von neuem als f. callitrichoides »Rohlena in sched.« von Domin 1 905 in Feddes Repert.

\. 12 als vermeintlich neu beschrieben. Offenbar hat also Domin meine Lythraceen-

arbeiten nicht verglichen. Übrigens ist es mir sehr zweifelhaft, ob die Form überhaupt

ein Anrecht auf einen eigenen Namen hat. Wenn Peplis in tiefes Wasser geraten ist,

so verlängern sich die Internodien, die Blätter werden meist größer und runder, und

die Entwicklung der Blüten unterbleibt ganz oder fast ganz. Es bandelt sich also nur

um Exemplare, die an der normalen Entwicklung verhindert worden sind, aber nicht

um eine normal fortpflanzungsfähige, sich aus Samen mehr oder weniger konstant er-

haltende Form.

4. Lythrum L. sens, restr.

8. L. Hyssopifolia L. (Pflanzenr. 1. c. 65).

Ecuador: Quito, Chillo etc. (A. Sodiro n. 531).

Im westlichen Südamerika war die Pflanze schon aus Kolumbien und Chile be-

kannt. Über ihr Vorkommen in Nordamerika sagt Pipeu 1906 in Gontrib, Nat. Herb.

1 1. 397: »Maine to New Jersey; Washington to California i). The species has long been

established and appears native. This was included in Suksdorfs List as L. album*. Die

Frage, ob die Spezies nicht bloß in Nord-, sondern auch in Südamerika, auf Juan

Fernandez, Neuseeland und in Australien nur eingebürgert, nicht ursprünglich heimisch

sei, verdient eingehende Prüfung.

12. L. maritimum H., B. et K. (Pflanzenr. 1. c. 69).

Südbolivien: La Merced bei Bermejo, 1700 m ü. M. (Fiebrig n. 2186).

Dies stellt eine kleine Erweiterung des Vorbreitungsbezirks dar im Anschluß an

das Vorkommen im bolivianischen Gran Chaco und bei Jujuy in Argentinien.

13. L. album H., B. et K. (Pflanzenr. 1. c. 69).

Mexiko: Jalisco, bei Gonstancia, 1520 m ü. M. (Pringle n. 9792);

Stadt Mexiko, bei Lecberia, 2225 m ü. M. (Pringle n. 1 1 986).

In Mexiko ist die Spezies noch niclit häufig gesammelt worden. Ich sah sie früher

nur von Salamanca. Die von mir unterschiedenen Varietäten und Formen gehen so

ineinander über, daß sie kaum haltbar erscheinen.

Pringle n. 9792 möchte ich zu Var. a. typiciim Koehne f. a., n. -11986 dagegen

zu ß. linearifolium (A. Gr.) Koehne rechnen.
;

17^ L. Curtissii Fernald 1902 in Bot. Gaz. 33,155. — Annuum

(e speciminc quod vidi unico), alt. 54—70 cm; caulis erectus v. ascendens

ramique graciles 4-anguli. Folia inferiora decussata, superiora alterna,

tanquam in petiolum 0,5— 1 mm v. in foliis infimis ad 3 mm longum

attenuata, obl ongo-lanceolata v. lanceolata, sterilia 45—72 mm
longa, 12— 14 mm lata, floralia usque ad 14 mm longit., 4 mm latit.

sensim decrescentia, tenuissime membranacea. Flores in axillis aut solitarii

aut superposito-gemini; pedicelli 1 mm longi vel breviores, bracteolae

minutae. Galyx 4—5 mm longus cylindraceus fauce haud v. leviter

constrictus, lobi late breviterqne triangulares sed subulis longis fuscis

\) Dies entspricht auch meinen Angaben im Pflanzenreich 1, c. 67,
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i-efractis audi, apjuMHliccs lül)OS (snbnlis cxcliisisj |)aiill() siipcr.iiilrs,

nervi validiusciili
;

pclala 3 nun lun;^a uliiiKjue acuta; stamina 0;

ovarium calyci dimidio acciuiloiiguni , annuli liypogyni allitudo dorsaiis

diauietruui paono ai^piaus, vcntralis dimidio minor. Kloi-cs hracJi y si yii :

stamina paullo minus (piam scmicxscrta, stylus ovario aocpiilongus, apjxwidices

stigmate tanluni sed in fruetu demum magis super.nis; doliehosty Ii ad-

luic ignoti.

(ieorgia: bei (lolcjuilt, Miller (-o. (Harper n. 1918); bei Leary's

(CuRTiss n. 6870 nach FiiF{NALD 1. c); Floi ida: Aspalaga (Chapman in

lïiltmore Exs. n. 6170 nach Fernald I.e.).

Eine sehr gut unterschiedene Art, von der das wolil nächstverwandlc L. lan-

ceolatum^) abweicht durch schmälere, durchschnittlich nur halb so lange und weit

derbere, im Herbar härtliclie Blätter, durch einen 5—6,5 mm langen Kelch und durch

größere, dem Kelch an Länge gleichkommende Blumenblätter.

20. L. califoriiicum S. Wats. (Pflanzenr. 1. c. 71).

Diese Art, für die mir früher der 8,5 mm lange Kelch als ein wichtiges Merkmal

erschien, kommt auch mit kleineren, nur 6— 7 mm langen Kelchen vor und wird dann

schwer unterscheidbar von dem ebenfalls schmalblättrigen L. album ^ von dem es sich

aber durch die stets violett -purpurnen Blumenblätter zu unterscheiden scheint. Ob

allerdings bei L. album die Blumenblätter immer weiß sind, läßt sich zurzeit nicht

mit Sicherheit sagen. Von beiden weicht das ebenfalls ähnliche L. lineare durch die

fast ausnahmslos gegenständigen Blätter ab.

23. L. virgatiim L. (Pflanzenr. 1. c. 75).

Kleinasien: Eski-Schehir, Haidar-Pascha-Linie (Warburg ii. Endlich

n. 1077).

Bis dahin war mir L. virgatwn aus Kleinasien nur von Erserum bekannt. Der

neue 'Fundort hegt wenig südlicher und entspricht in der Breitenlage auch dem Vor-

kommen in Thessalien.

24. L. Salicaria L. (Pflanzenr. 1. c. 73).

Var. intermedium (Ledeb.) Koehne, subvar. A. gracilius (Turcz.)

Koehne, f. a. glabrum (Ledeb.) Koehne.

Australien: Queensland, Stanthorpe (M. Koch).

Die ziemlich auffällige Varietät intermedium wird zuweilen noch als eigene Art

aufgefaßt. Ihr Vorkommen in Australien ist neu und beweist jedenfalls, daß sie keine

Artberechtigung besitzt.

6. Cuphea Adans. ex Pair. Browne.

S''. C. liirticaiilis Koehne n. sp. — Suffrutex 20—30 cm alt.; caulis

ramique pilis setosis 1,5 mm longis patentissimis pro parte glanduli-

feris densissime hispidi (ut in nulla alia subgeneris Lythrocupheae

specie), sed caulis pars inferior erecta pilis pro parte detritis obsita radices

multas tenues emittens. Folia decussata_, internodiis 2— 3-plo longiora,

petiohs ad 3 mm longis dense hispidis insidentia, e basi subacuminata

t; Vgl. Clavis im IMlanzeni-. 1. c. Gl.
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oblonga V. oblongo-lanceolata, 22—40 mm longa, 7— Ii mm lata, ob-

tusiuscula, superiore pagina siibtusque in costa setis paucis irre-

gulariter conspersa, ceterum glabra laevia, nervis utrinsecus circ. 6—7.

Race mi distincti bracteis 4—7 mm longis ovatis v. obovatis viridibus;

pedicelii interpetiolares 4—3 mm longi, ut rachis densissime viscoso-

hirtelli. Calyx 10 mm longus, basi gibbus, fauce amplialus, densis-

sime viscoso-hirtellus, intus supra stamina lanatus, infra eadem e

nervis villosus, lobus dorsalis ceteris major neque vero productus; petala

G lilacina, 2 dorsalia 5 mm longa obovata, 4 ventralia 4 mm longa ob-

longa; staminum 11 ventralia 9 alterne baud inaequalia lobos hand

superantia filamentis lanatis, 2 dorsalia inferius inserta glabra multo breviora;

ovarium apice ut stylus densissime villosum, discus horizontalis majus-

culus ovatus semiamplectens, ovula numerosa (ca, 86). Semina 1 mm longa

laevia anguste marginata colore olivaceo.

Paraguay: Caaguazu (IIassler n. 9205).

Die nächstverwandte C. longiflora^) unterscheidet sich durch die abweicheade Be-

kleidung des Stengels und der Kelche. Indessen erscheint es nicht unmöglich, daß sie

sich später als durch Übergänge mit 0. hirticaulis verbunden erweisen wird und letztere

als Varietät oder Subspezies dazu gezählt werden darf.

10. C. ciliata (Swartz) Koehne (Pflanzenr. 1. c. 109).

Jamaica: Falls River (W. Harris n. 660), Grove St. Andrews

(id. n. 6833).

Von Grisebach schon für Jamaica angegeben, von mir aber erst jetzt zum ersten

Male von dieser Insel gesehen.

26. C. Lehmaimii Koehne (Pflanzenr. 1. c. 113).

Var. decipieiis Koehne (nov. var.). — Calyx inferne setuloso-hir-

tellus (ut in C. tetraijetala). Petala 6 vel (quod in alabastro unico vidi) 4.

Ovula 6. — Propter pedicellos exacte axillares ad C. Lehmannii ducenda.

Kolumbien: Rio Timbiqui —600 m ü. l\. (Lehmann n. 9041, ver-

mischt mit der typischen Art).

29. C. Tarapotensis Sprague (Pflanzenr. 1. c. 114). — Descriptio ex

exemplaribus Uleanis supplenda: Fruticulus 20—50 cm alt. Bracteae late

ovatae, longe denseque setoso-ciliatae subtus dense strigosae; pedicelii

axillares; petala (in alabastris) 2 v. in floribus nonnullis 3 v. 4; ovarium

dorso praesertim villosum ceterum subglabrum, discus dimidio ovario circ.

aequilongus oblongus subcomplanatus, ovula 6— 7. Semina 1,3 mm longa

lataque.

Peru: Dep. Loreto, im Cambasso bei S. Antonio (Ule n. 6755). Der

Originalstandort Tarapoto liegt ebenfalls im Dep. Loreto.

32. C. calophylLl Cham, et Schlechtd. (Pflanzenr. 1. c. 115).

Var. y. microstyla Koehne.

Britisch-Honduras: (Campbell n. 40).

\] Vgl. Glavis im IMlanzonr. i. c. 8ü.
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Die l'',\rMiiil;ii(! liif^cii mir\(iriiiil drr Hc.vl iiniiiim^' (
'. (tnisoft/nj/lti \\vui>i\cy, wlIcImii

Naiiion ii li lion Iriilicr als Synoiiyiii /.ii C. calopliylla 7. gczo^îcn habe. Sic weichen

etwas ah (hirth ik'ii BhiloiKstand, dei", h(M \'ar. sonst einfach oder wonif,' zusammon-

gcsolzt, regehnal3ij; alterniorenilo Zweif^'O aufwcisl. Für Honchiias, von wo IViihcf nur

(iio Var. ^. or(f/()(f/.<ca hckannt war, ist <lio Var. nci.

33. C. niosostemoii Kochnc (IMl.inzonr. 1. c. HG).

Hue perlinet C. fücsostonon var. ovaUfoUa Chochit 1899 Hull. Ilcrh.

Boiss. 7,72 (scd cxcludcnda var. a)uji(stifoUa (]liodat ii)id.).

Die Var. omlifolia Choilat war begründet auf die von JIassi-kk nrder n. 874 nmi

90:i gesammelten Exemplare, die bei einem Brande im Genfer Ilerhar der Vernichtung

anheim gefallen sind. Icli ghiuhte früher, wenn auch mit einiger Unsicherheit, wie au«

der Nota im Pllanzonr. I.e. 148 und aus dem Fragezeichen bei ITasslkii n. 874, ebenda

p. 284, zu erkennen ist, daß die CHODATsche Pflanze mit der von mir als G. ovalifolia

neu beschriebenen Art zusammenfalle. Dies ist jedoch nicht der Fall, wie durch

die in Hassleus eigenem Ilerbar glücklicherweise noch vorhandene n. 905 bewiesen wird
;

die vernieintliche Varietät ist vielmehr ganz typische C. 7nesosiemon und der Zusatz

ovalifolia wird überflüssig, weil die zweite von Ghodat unterschiedene Varietät, angusti-

folia, nichts mit G. mesostemon zu tun hat, sondern eine neue Art G. phoenix (vgl.

weiter unten p. 84 n. 56^), die zu einer ganz anderen Sektion gehört, darstellt.

In Herrn Hasslers Herbar sah ich jetzt außerdem die mir früher unbekannten

Nummern 371 (Paraguay, Cordillera de Altos) und 1810 (ebenda) als var, ovalifolia

bezeichnet; beide sind ebenfalls typische G. mesostemon.

38. C. cordifolia (Swartz) Koehne (Pflanzenr. 1. c. 118).

Antillen: Isla de Pinos, bei Nueva Gerona (Curtiss n. 42G).

War bisher bekannt von dem benachbarten West-Cuba und von Haiti.

39. C. serpyllifolia IL, B. et K. (Pflanzenr. 1. c. 118).

Als spanischen Namen der Pflanze in Peru gibt Weberbauer (Caja-

marca, 2400—2700 m ü. M. n. 3843) Yerva del ïoro an.

43. C. micrantha H., B. et K. (Pflanzenr. 1. c. 120).

Antillen: Isla de Pinos, bei Nueva Gerona (Curtiss n. 413,455).

Diese von Guatemala und den Antillen bis Minas Geraes und Goyaz verbreitete

Art war bisher von den westindischen Inseln Cuba, Haiti und Portorico bekannt.

49. C. Parsoiisia (L.) R. Br. sec. Steud. (Pflanzenr. 1. c. 122).

Bahanaas: Nord Providence (A. H. Curtiss, n. 158).

Var. ß. balsamonoides Koehne (nov. var.). Rami calycesque setulis

glanduliferis sat numerosis conspersi.

Cuba: Laguna de Castellano in der Prov. Habana (Baker u. O'Dono-

YAN n. 4220^ 2421).

Fiir die Bahamas ist die Art neu.

50. C. (jrisebachiana Koehne (Pflanzenr. 1. c. 122).

Antillen: Isla de Pinos, bei Nueva Gerona (A. H. Curtiss n. 433).

Die Art ist sonst nur in dem benachbarten West-Cuba gesammelt worden. Bei

I den CuRTissschen Exemplaren beträgt die Zahl der Ovula nur 7, während ich früher an

dem geringen bis dahin gesehenen Material 9— 1 gefunden hatte. Aus West-Cuba sah

ich jetzt ebenfalls Blüten mit 3— 7 Ovulis, so daß die Zahl zwischen 5 und 10 schwankt,

Avas den Vorkommnissen bei vielen anderen Cupheen entspricht.

53. C. canipestris Koehne (Pflanzenr. 1. c. 123). — Descriptio ex

exemplaribus Uleanis supplenda: Gaules ad 40 v. 80 cm longi, pauci e basi
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orti, simplices v. ± ramosi, subglabii v. apice hinc puberuli v. hinc dense

pubescentes, plerumque insuper selulis brevissimis glanduliferis conspersi.

Folia iO—45 mm longa, 2— 13 mm lata. Inflorescentiae nunc subsimplices

ramiilis 1-floris vix ullis auctae nunc compositae ramulis numerosis bre-

vissimis 1— 2-floris. Calyx 8— 10 mm longus saepe pallide violaceus v.

intense violaceus; petala violacea (adhuc nonnisi rosea erant nota).

Brasilien: Bahia, Taboleiros unterhalb Serra do S. Ignacio (Ule

n. 7500); Taboleiro bei Remanso (Ule n. 7499).

Die Art, die durch ihren starken dorsalen Doppelhöcker am Fruchtknotenscheitcl,

iiire iO sehr starken Vesiculae infrastaminales und die Benagelung ihrer beiden Dorsal-

petalen sehr ausgezeichnet ist, ist nach den ÜLESchen Exemplaren viel veränderhcher,

als bisher bekannt war, doch dürfte es nicht geraten sein, die offenbar recht schwan-

kenden Abänderungen als Varietäten zu beschreiben.

56^^. C. plioeuix Koehne n. sp. — C. mesostemon var. angustifolia

Chodat 1899 Bull. Herb. Boiss. 7,72. — Suffrutex circ. 20 cm alt. caulibus

pluribus suberectis v. basi ascendentibus =b ramosis tenuibus hinc glabris

hinc minutim puberulis. Folia pleraque internodiis Y3 breviora v.

nonnulla sublongiora, subsessilia, e basi subito contracta v. subrotundata

oblonga v. oblongo-lanceolata 6-13 mm longa, 2—5 mm lata, glabra

margine scabriuscula v. juniora parce ciliolata, nervis utrinsecus 3—4 tenuis-

simis. Pedicelli interpetiolares 1— 1,3 mm longi dorso minutissime puberuli

bracteolis minutis ovato-rotundatis. Calyx 9 mm longus calcare brevi recto

obtusissimo adjecto, fauce ampliatus, minutim puberulus insuper ple-

rumque setulis brevibus paucis v. pluribus pro parte glanduli-

feris conspersus, intus supra stamina lanatus infra eadem glaber-

rimus vesiculis nul Iis; lobi 3 dorsales latiores, appendices minutae

setula auctae; petala 6 violaceo-purpurea , dorsalia 2 elliptico-ovata

7 mm longa 3,5 mm lata, v^ntralia 4 anguste oblonga dimidio

angustiora 6— 6,5 mm longa, 2—2,2 mm lata; stamina 11, filamenta

episepala 5 lobos aequantia 2 dorsalibus medio lanatis ceteris glabris, epi-

petala 4 ventralia sinus haud aequantia glabra 2 dorsalia ceterorum in-

sertionem vix superantia subvillosa; ovarium glaberrimum, stylus eodem

subbrevior tenuissime parce villosus, demum breviter exsertus, discus latus

brevis subamplectens deflexus, ovula circ. 13— 16. Semina late obo-

vato-rotundata 2 mm longa vix angustiora.

Paraguay: am Flusse Carapegua (Hassler n. 1219).

Es gibt schon seit 1 877 eine G. angustifolia Koehne i). Früher glaubte ich ver-

muten zu dürfen , C. mesostemon var. angustifolia Chodat gehöre zu G. Ghodatiana

Koehne 2), indessen konnte ich damals die Frage nicht entscheiden, da ein Teil der

HAssLERSchen Pflanzen, darunter auch die n. 1219, einer Feuersbrunst in der Genfer

Universität zum Opfer gefallen war. Glücklicherweise besaß aber Herr Hassler selbst

von dieser Nummer noch 2 Exemplare, auf deren Erhaltung für die Wissenschaft im

\) Pflanzenreich I.e. -150 n. 127.

2) Pflanzenreich 1. c. 1 47 n. 1 1 8.
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llmlilick (Ulf jciiiMi Kcuorschiidcn (1er Namo G. phoenix liiiulciilni — Die Ail, aliiu'lt

sehr (Irr C. (/hdiitostt, die abor nitMiials audi nur ann.iln'iiul so kalil isl. Aliulicli siful

aucli (). aciitifolia und C. tliiimoidvH var. argrntina^ ahor alio dicso Arten, wie üher-

haupt die gaii/.o Siihsokl. PUitijptcrus Ser. 2 haben /lun UnttTselned von C. phoenix

innen im Kelch unterhalb der Staubblätter 2 Ilaarzeilen, und die beiden obtHfii MiiMMcn-

blätter sind niemals doppelt so broit wie die unteren.

57^. C. coiin'iina Kochne n. sp. — Fruticulus parvus expansus, rami

priini ordinis apicc praesertim sat dense ramulosi, ut ramuli hi ne pubc-

scentes rarius insuper pilis paucissimis longioribus glanduliferis conspersi.

Folia, internodiis cire. 5 mm longis, approximata patentia v. in

ramiilorum nonnullorum parte inferiore, internodiis ad 1 3 mm longis, magis

remota, brevissime sed distincte petiolata, e basi obtusa v. ro-

tundata oblonga v. oblongo-elliptica 5— 15 mm longa 2— 7 mm
lata acula, setulis longiusculis glanduliferis remote ciliata sub-

tusque in costa conspersa ceterum glaberrima, nervis lateralibus

inconspieuis. Racemi foliati simplices, pedicelli 1,5—2,3 mm longi

setulis conspersi dorsoque pubescentes, prope apicem bracteolas ovatas

gerentes. Calyx 7— 8,5 mm longus brevissime obtusissime calcaratus fauce

subampliatus, laxiuscule glanduloso-hirtellus, intus supra stamina lanatus

infra eadem biseriatim villosus vesiculis nullis, appendices minutae setulis

I — 2 auctae; petala violacea 4,5 mm longa, dorsalia 2 rotundato-ovata

3 mm lata, cetera oblonga lateralibus duobus 2,5 mm, ventralibus 2 mm
latis; stamina ad calycis ^3 inserta, episepala lobos aequantia, epipetalorum

4 ventralia tubum baud aequantia 2 dorsalia ceterorum insertionem aequantia,

ülamenta villosiuscula, 2 brevia villosa, episepalorum 2 dorsalia magis

lanata; ovarium glabrum, stylus eidem aequilongus inclusus villosiusculus,

discus crassus deflexus, ovula 5— 6. Semina immatura 2 mm longa

lataque angustissime alata.

Brasilien: Bahia, Campos geraës bei Maracas (Ule n. 6974).

I
Blüten und Samen ganz wie bei C. thymoides, nur daß die Blumenblätter, nament-

lich die beiden dorsalen, breiter sind. Der Wuchs und die dichte Belaubung weichen

aber so sehr von G. thymoidcs, selbst von deren var. satureioides so sehr ab, daß man
die Pflanze wohl nicht mehr in den Formenkreis von G. thymoides rechnen kann.

Auch wird sie nicht, gleich thymoides, beim Trocknen schwärzlich. Letztere, sonst weit

verbreitete Art ist in Bahia noch nicht gefunden worden.

59^ C. corisperiiia Koehne n. sp.

Suffrutex v. fruticulus 30—60 cm alt. sat ramosus; caulis ramique

tenues hinc parce pubescentes setisque longis paucissimis hinc inde

numéro sioribus conspersi demum glabrescentes. Folia internodiis

circ. aequilonga v. breviora, subsessilia v. petiolis 1 mm longis setosis in-

sidentia, e basi cuneata oblonga v. late lanceolata, 17— 8 mm
longa, 6— 1 mm lata, acuta, demum crassiuscula, margine scabra,

sub tus in costa margineque setulis paucis dz conspersa
ceterum glabra. Inflorescentia ramulis ad 5 cm longis sursum decre-

scentibus composita; pedicelli 2 mm longi medio bracteolas minutas ovatas
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gerentes. Calyx 11—12 mm longus vix 3 mm diam., calcare 1,5 mm
longo graciliusculo subincurvo munitus, setis viscosis longis con-

spersus ceterum glaber, fauce parum ascendens, lobis 3 dorsalibus

latioribiis, appendicibus minulis sed 2 dorsalibus seta aiictis, intus supra

stamina lanatus, infra eadem vix biserialim villosiusculus, vesiculis in-

frastaminalibus 8; petala 6 lilacina, 2 dorsalia 7,5 mm longa anguste

cuneato-oblonga , 2 lateralia 7,5 mm longa Y3 angustiora, 2 ventralia

lateralibus aequilata sed paullo breviora; stamina 5 episepala vix lobos,

epipetala 4 ventralia tubum aequantia 2 dorsalia inferius inserta ceterorum

insertionem paullo superantia, filamenta staminum 9 ventralium medio

breviter lanata; ovarium glaberrimum, stylus ovario paullo brevior glaber-

rimus semper inclusus, discus circ. semiglobosus borizontalis subtus con-

vexus, ovula 10— 12. Semina ellipsoidea 3 mm longa 2 mm lata

margine angustissimo pallidiore argute cincta, apice emarginata plani-

uscula.

Paraguay: Gaaguazu (Hassler n. 9031).

Sclir ähnlich der G. campyloccntra . die sich aber (vgl, Clavis p. 91 im Pflanzen-

reich 1. c.) durch folgende Merkmale unterscheidet: Kelch dicker (4 mm Durchmesser),

Kelchsporn stärker eingekrümmt, Ovula 2i—32, Samen breiter, rundhch-elliptisch. So

schmal elliptische Samen wie bei G. corisperma sind bei den Cupheen selten [G. ellip-

tica^ G. palustris).

85. C. coiifertiflora St. Hil. (Pflanzenr. 1. c. 136). — Tnflorescentiae

juniores floribus confertis densae demum in paniculas basi foliatas 10

—

1 5 cm longas 3—8 cm latas transformantur.

87. C. pterosperma Koehne (Pflanzenr 1. c. 13G).

Var. ß. cuiieata Koebne (nov. var.). — Folia pleraque e basi cuneata

oblonga v. oblongo-lanceolata, etiam suprema basi vix obtusa. Petala in

exemplaribus suppetentibus lilacina roseo-striata.

Paraguay: Gaaguazu (Hassler n, 9411).

Bei der typischen Form sind die Blätter, mit Ausnahme der untersten, am Grunde

stumpf oder abgerundet, selbst etwas herzförmig, so daß die Var. cuneata im Aussehen

nicht unerheblich abweicht.

102. C. gracilis H., B. et K. (Pflanzenr. 1. c. 140).

Var. a. minor Koehne.

Peru: Moyobamba, Dep. Loreto, 1000— 1 1 00 m ü. M. (Weberbauer

n. 4622).

Die Art, bisher aus Kolumbien, Venezuela, Guyana, Brasilien bekannt, ist neu

für Peru.

103. C. antisyphilitica H., B. et K. (Pflanzenr. 1. c. 141).

f. b. gracillima Koehne, accedens versus formam a, sed calycibus

insolito parvis 4—4,5 mm longis.

Peru: Dep. Loreto, sandige Pampas bei Tarapoto (Ule n. 6372).

Auch diese war ebenfalls nur aus Kolumbien, Venezuela und Brasilien bekannt

und ist neu für Peru.
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\\:\. 0. Cri('(n'(l(VS Cli.im. r\ S.-hlrclild.
;
niaii/ciii-. I.e. lifi).

V.'ir. jlMli|K'rili;i SI. Nil. I. c ! l'Aciiiplaiia |i(!(Jic(!lli.s ad H

(ihm; G) mm, calycihiis 9— 10 (nee 7) mm loiij^is.

Brasilien: ßahia, SiM'ia da NiMidiiiha, I 100 m all., (jiK-imado pielo

(ÜLK 11. 73'2(), pro parte).

In Gestalt, (inißc uiu! Hehaurim/j; dor Ijläller /^aii/ iniL Viir. juniper ina iiljcioiii-

sliiiiiuend.

Var. (). laxJl Koeliiie (nova var.). — Allil, 0,5— I ni. Folia caulina

iiiternodiis dimidio longiora, subrecurvo-patiila, 10— 18 mm longa (in

varr. a— y stricla h— 12 mm longa), c basi 1,75 mm lata sensim an-

gustata, pilis glandulifcris breviiisciilis remote ciliata subtusque

in costa conspersa. Pcdicelli 7— II nun longi (in varr. a— y —
8 mm). Petala vioiaceo-})urpurea, dorsalia k mm, ventralia 5 mm longa.

Brasilien: Babia, Serra da Vendinha, 1100m alt., Queimado prelo

(Ule n. 732G, pro parte).

Sclieint nur eine Weiterentwicklung der Var. y. darzustellen, mit der sie ja auch

von Ule zusammen gesammelt wurde. Fällt besonders auf durch die merklich längeren

und etwas zurückgekrümmten Blätter.

Var. £. oxycedriiia Koehne (nova var.). — Altit. 0,5— 1 in. Folia

caulina internodiis aequilonga v. plus quam duplo longiora, zb patula

stricta, 8—18 mm longa, e basi 1,5— 2,75 mm lata sensim angustata,

pilis glanduliferis sat longis remote ciliata subtusque in costa

conspersa. Pedicelli 4— 8 mm longi. Petala purpurea, dorsalia 5 mm
ventralia 6 mm longa.

Brasilien: Bahia, Serra Gincora, 1600 m altit. (Ule n. 7325).

Weicht im Aussehen so stark von C. ericoides Var, a— y ab, daß man sich ver-

sucht iuhlt, sie als eigene Art aufzufassen, scheint aber doch nichts weiter darzustellen

als eine an Var. 5. sich gut anschließende, ganz extreme Form von C. ericoides mit

ungewöhnlich großen und breiten Blättern , die denen von Juniperiia Oxycedrus in der

Form auffallend ähneln.

118. C. Cliodatiaiia Koebne (Pflanzenr. 1, c. 147). Deleatur syno-

nymum dubium C. mesostemon> f. angiistifolia (Jhodat et nota ad banc

spectans, cf. supra p. 84 n. 56

119, C. ovalifolia (Ghodat) Koebne (Pflanzenr. 1. c. 147). Deleatur

1. c. et parenthesis »(Chodat)« et synonymum C. mesostemon f. ovalifolia

Cbodat (cf. supra p. 83 sub n, 33) et notae 1. c. p. 148 pars ad boc

synonymum spectans,

129. C. secuildiflora Sessé et Moç. in DG. (Pflanzenr. 1. c. 151).

Mexiko: Guernavaca im Staate Morelos (Pringle n. 8449).

In Mexiko bisher erst zweimal (von unbekanntem Standort durch Sessé und Mocino,

von San Augustin durch Schmitz), in Guatemala ebenfalls zweimal gesammelt.

130^ C. lutea Rosei) 1907, Gontrib. Un. States Nat. Herb.

— Annual; stems (and foliage) yellowisb green, slender mucb branched.

1) Herrn Professor J. N. Rose bin ich zu großem Dank verpflichtet für die Über-

sendung von Proben dieser und anderer von ihm aufgestellten neuen Arten.

Botanische Jahrbücher. XLI. Bd. 7
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clothed with Jong spreading purplish hairs and a fine short pubescence

arranged in lines; leaves petioled, lanceolate, obtuse^ pubescent with long

scattered hairs and short hispid hairs; calyx short-pediceled, 7 to 8 mm
long, usually glabrous except the long spreading hairs, yellow green to

purplish brown; dorsal sepal much longer; two dorsal petals 6 to 7 mm
long, purplish;* 4 ventral petals yellow, narrow, 2 mm long. Specimens

examined:

Oaxaca: Valley of Oaxaca (Nelson, September 20, 1894, n. 1457^;

Pringle same year and locality, n. 5725; Guicatlan, Nelson, 1894, n. 1689,

type; Telixtlahuaca, Lucius G. Smith, 1895, n. 536).

This species resembles G. tolucana^) but is more branched, ventral petals

yellow, etc.

Descr. fusior e specimine incompleto: Ramuli tenues purpureo-

maculati et e maculis plurimis pilos longissiinos (ad 2 mm longos)

patentissimos purpureos emittentes insuper hinc minutim puberuli.

Folia (suprema tantum vidi!) internodiis breviora, subsessilia, e basi cuneata

elliptica 18 mm longa 7 mm lata obtusiuscula, supra et in nervis subtus

strigulosa pilisque longis conspersa ac parce ciliata, tenuiter membranacea

nervis utrinsecus circ. 3— 4 tenerrimis; floralia in quovis pari maxime in-

aequalia, altero v. in paribus superioribus multo minoribus utroque lineari.

Inflorescentia igitur bene distincta ramulis 1—2-floris brevissimis composita;

pedicelli peculiares vix ad 2 mm longi, bracteolae minimae ovatae. Calyx

9 mm longus calcare brevissimo recto obtuso adjecto, sub anthesi gracilis

demum inferne tumidus, dorso dz purpurascens nervis inlensius coloratis,

minutissime puberulus insuper longissime purpureo-hirsutus, intus

supra stamina sublanatus, infra eadem biseriatim lanatus lana versus

fundum densiore, vesiculis infrastaminalibus 8 crispatis munitus,

lobus dorsalis ceteros superans lutescens sed ut videtur post an-

thesin baud deflexus, appendices minutae setis longis 1—2 auctae; petala 6,

2 dor s alia violaceo-purpurea cuneato-obovata 6 mm longa

3,5 mm lata, 4 ventralia lutea anguste oblonga circ. 3 mm longa

4 mm lata utrinque obtusa; stamina 11 ad tubi ^3 inserta, filamenta

duobus episepalis dorsalibus medio dense lanatis exceptis parce lanata,

episepala 5 sinus vix aequantia, epipetala 4 ventralia circ. 1/4 v. Y3 bre-

viora 2 dorsalia ceterorum insertionem aequantia; ovarium angustum sty-

lusque demum subexsertus aequilongi glaberrimi, stigma majusculum bi-

lobum, discus deflexus in transversum dilatatus brevis, ovula 3. Semina

late elliptica 2,5 mm longa 2 mm lata apice subemarginata calloque levi

secus utramque faciem fere 1 mm decurrente notata, etiam decocta

laevissima.

Ich sah nur ein Exemplar von Nelson (n. 1689).

1) C. tolucana Peyr, betrachte ich als Synonym zu C. Wriyhiii A. Gray.
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Aliiilicli W'rit/hifi ^; timl (
'. r/'scosa , ;il»rr Iriclil, zii erkennen ;in der violetl-

|)ur|tiMiuMi Kiirlto der beiden olieren und der Reihen h'.iihe der In iden linieren FMunien-

lil;itler; iiuLn^rdeni fehlen den heiden fjçeniinnl.'ti Arien di(! vesicnliie inlViistfunitiiiles so-

wie die Ix'iden sehr (UehhMi llaurreihen innen atn KeUdi.

'I30''. C. viscosîi Kose, 1907, Coiilril». IJn. Sülles Nal. Ilcih.

— Annual; stonis In ancliini; ; l)ian(lie.s sleinhu- torminalinf^- in h)ng sh3n(I(;r

orect racemes dollied with short chmuny |)ui)escence: leaves liineeolale einieale

al hase, slendei' pelioled, the marj^in and peliole glandular eiliale, Ihe Iwo

sui faces glahrale; pedicels 5 lo (> nnii long, glandular puhescenl; calyx

S mm long, slender, hirsute with purplish hairs helow especially noticeahle

in unopened flowers, much enlarged and nearly glahrous above; dorsal

lobe enlarged; petals 6; 2 dorsal ones purplish, oblong, obtuse, 6 mm long,

including the slender claw; 4 ventral linear, 3 mm long only seen in uno-

pened buds; stamens 11; dorsal stamens glabrous above woolly below;

ovary and style glabrous; ovules and seeds 3.

Mexico: collected by C. G. Pringle, holes in Limestone ledges of

mountains above Iguala, Guerrero, altitude 1050 meters, October 3, 1900

(n. 8392).

Descr. fusior: Annua 50 cm allit. inferne ramosa; caulis ramique

hreviter purpureo-birtelli viscosi. Folia peliolis ad 8 mm longis

gracillimis v. in foliis superioribus ad 1 mm reductis insidentia, e basi ro-

tundala ac subito contracta ovato -lanceolata v. suprema nonnuUa ovata

1 3—23 mm longa 8— 1 1 mm lata obtusiuscula interdum subacuminata,

supra parce brevissimeque hirtella, margine subtusque in cosla bre viler

birlella, tenuiter membranacea nervis utrinsecus circ. 6—8 tenerrimis,

intra inflorescenliam in quovis pari valde inaequalia. Inflorescentia elon-

gata ramulis brevissimis paucifloris composita; pedicelli 3—7 mm longi

hreviter viscoso-hirtelli, bracleolae minulae. Calyx 1 1 mm longus breviler

recte calcaratus, versus staminum insertionem angustatus apice subascen-

denle dilatalus fructifer am pull ace us, hreviter purpureo-hirlelius vis-

cosus insuper parce hirsutus, inlus supra stamina lanatus, infra eadem vix

biseriatim villosiusculus vesiculis infrastaminalibus nullis, lobus dorsalis

maximus productus post anthesin subdeflexus, appendices minulae dorsales

setis 1—2 auctae; stamina 11, filamenta episepala 5 lobos vix aequanlia

2 dorsalia medio lanata cetera glabra, epipelala 4 venlralia tubum non

aequanlia medio sublanata 2 dorsalia ceterorum insertionem paullo super-

anlia; petala 6, dorsalia 2 intense violaceo - purpurea obovata

unguiculo fere 2 mm longo adjecto 4 mm longa, ventralia 4

albida lineari-subulala 3 mm longa; ovarium stylusque demum parum

exserlus aequilongi glaberrimi, stigma majusculum bilobum, discus crassus

deflexus, ovula 3. Semina orbicularia 3 mm diam., laevia sed decocta

longissime densissimeque lanata.

i) Cf. Clavis im Pflanzenr, 1. c. 95.

7*
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xNaliG verwandt luit C. Wî'ightu^) und C. lutea, aber von diesen beiden, sowie

iibcrhaupt von allen Cupheen schon allein durch die ganz eigenartige Ausbildung der

Blumenblätter auffallend verschieden.

133. C. laiiceolata Ait. (Ptlanzenr. 1. c. 152).

Var. ß. sileiioides Nees.

Mexiko: im Staate gleichen Namens bei Lecheria, 2377 m ü. M.

(Pringle n. 1 1983).

Ich hatte die Varietät bis dahin nur aus europäischen Kulturen zu Gesicht be-

kommen.

134 ^. C. Cueriiavacaiia Hose n, sp. — Forsan annua, altit. ultra 40 cm,

regulariter alternatim ramosa; caulis ramique glandiiloso-hirtelli villis non-

nullis longioribus glandulosis intermixtis. Folia subsessilia, e basi

rotundata lanceolata 25— 38 mm longa 5— 7 mm lata obtusiuscula, floralia

in quovis pari valde inaequalia majoribus circ. 12—20 mm longis, supra

margineque longe villosa subtus in costa valide hirtella, membranacea

obscure penninervia. Inflorescentia ramulis brevibus supremis brevissimis

composita; pedicelli 4—5 mm longi, bracteolae minutae. Calyx 15 mm
longus, calcare paene 2 mm longo munitus, supra medium angustatus

fauce recta subampliatus, hirsutissimus, intus supra stamina subglaber

infra eadem prope stamina 2 brevia biseriatim villosus, lobus dorsalis

magnus productus, appendices minutae sed longe setosae; petala 6

intense purpureo-violacea, dorsalia 2 subdilatato-rotundata 9 mm
longa 10 mm lata, ventralia 4 obovato-rotundata 9 mm longa

7 mm lata; stamina ad tubi ^4 inserta, filamenta 5 episepala lobos vix

aequantia duobus dorsalibus usque ad apicem densissime lanatis ceteris

subglabris, epipetala 4 ventralia tubo subbreviora villosiuscula 2 dorsalia

ceterorum insertionem valde superantia villosa; ovarium glaberrimum,

Stylus eodem duplo longior apice pilosiusculus demum breviter exsertus,

stigma punctiforme, discus deflexus late oblongus complanatus re-

curvus, ovula 5. Semina 3 mm longa 2,8 mm lata.

Mexiko: im Staate Morelos unterhalb Cuernavaca, 1067 m ü. M.

(Pringle n. 8423).

Nahe verwandt mit G. lopkodoma^], deren Kelch aber mit weit kürzeren Ilaaren

bedeckt ist. — In den von mir untersuchten Blüten waren die meisten Staubblätter

scldecht entwickelt : kürzer und mit verkümmerten Antheren. Es bleibt zweifelhaft, ob

es sich um Blüten handelt, die mit der Neigung behaftet sind weiblich zu werden, oder

ob man an Verkümmerung der Staubblätter infolge Bastardierung denken darf.

135. C. lopliostoiiia Koehne (Pflanzenr. 1. c. 134).

Mexiko: im Staate Morelos bei Yautepec, 1219 m ü. M. (Pringle

n. M 32^).

Bis dahin hatte nur Ehrenberg diese Art gesammelt (in den Llanos von Guarines

und bei Guajintla).

^) Cf. Clavis im Pllanzcnr. 1. c. 9ö.

2) Cf. Clavis im Pflanzenr. 1. c. 9
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Iii")''. 0. Lozaili Kose, 11)07, Coiilril». l u. Stales Nal. Herl».

— Annual, eilhci- simple or soniowlial hi-anclicd, 29 to :}0 r.in ln;^li, willi

pubescence of two kinds, one of slioiM while rcMrofsi^ hairs, Ihe olher ol"

long spreading;- \\h] or yellow hairs; leaves nari'owly lanc(>olal(i, or the

upper ones lin(Mr, 1,1) to 3 cm long, suhsessile, acute; pedmieles short;

proj^hylli hl;u'k, small, deeply parled appearing as a. fringed involuei-e;

calyx 1^2 to 14 mm long, ])ur|)le on one side, witli short, scarious j)uhe-

scence and a few long scattered liairs; upper lobe broader than the others;

spur rather short; petals 6, large, nearly equal, deep purple; two longer

stamens covered with dense purple wool; seeds 4 lo 0.

Collected by C. G. Pringle and Filkmon J.ozano at Etzallan, Jalisco,

lOOi (n. 8858).

This species is nearest C. lopliosfoma but with {liiïerenl, pubescence, foliage,

])r()pliylli, etc.

Descr. fusior intlorescentiae florumque (cetera non vidi): Intlorescentia

ut videtur simpliciter racemosa; rhachis hinc tanlum puberula setisque

coloratis }>aucis conspersa; folia floralia angustissime linearia 13— 8 mm
longa I— 0,5 mm lata, setis coloratis paucis ad 1,5 mm longis ciliata;

pedicelli interpetiolares 1 mm longi, bracteolae nullae sed earundem
stipulas axillares cire, quinae e basi fere bulbosa subulatae

nigrae coronulam quasi digitatam calycis basin fulcrantem si-

stentes. Calyx (in specimine a me observato) 17—18 mm longus calcare

1,5 mm longo munitus gracilis (circ. 2,3 mm diam.) fauce subascendens

ompliatus, minutissime puberulus setisque coloratis paucis conspersus, dorso

purpureus, intus supra stamina longe villoso-lanatus lana lobos superante,

infra eadem biseriatim villosus, post anthesin ampullaceus, lobu's dorsalis

maximus productus margine revolutus apiceque cucull ato-reflexus,

intus brevissime densissimeque liirtellus, post anthesin baud de-

flexus, appendices minutae seta auctae; petala 6 intense purpurea, 2 dor-

salia rotundata 9 mm longa 8 mm lata, ventralia obovato-rotundata 7 mm
longa 6 mm lata; stamina 11, ad tubi ^6 inserta, filamenta 5 episepala

lobos superantia^ 2 dorsalia densissime longissimeciue purpureo-lanata lana

lobum dorsalem superante, 3 ventralia glabriuscula, epipetalorum 4 ven-

tralia lobos fere aequantia villosiuscula, 2 dorsalia multo inferius inserta

ceterorum insertionem paullo superantia villosa; ovarium giabrum, stylus

eodem paullo longior superne villosus, discus parvus cylindraceus pendens

leviter recurvus, ovula 4— 6. Semina orbicularia 3 mm lata.

Mexiko: vergl. oben.

Die Art ist C. Cuernavacana und (7. lophostoma sehr nahe verwandt, unter-

scheidet sich aber nicht nur von diesen beiden, sondern überhaupt von allen be-

kannten Cupheen durch das ganz eigentümliche Verhalten der Vorblätter, Die Vor-

blälter selbst sind nämlich nicht ausgebildet, wohl aber sind ihre axillären Stipular-

gebilde, wie oben beschrieben, kräftig entwickelt und durch ihi'e schwarze Farbe sehr
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auffällig!). Daß dies schwarze Krönchen am Kelchgrunde nicht aus den Vorblättern

(prophylla) selbst besteht, sondern aus ihren Stipulargebilden, wird dadurch bewiesen,

daß auch die linearen Tragblätter der Blüten ebensolche schwarze Axillärstipeln be-

sitzen. — Außerdem stehen das kapuzenförmig zurückgebogene Ende und die innere

Behaarung des oberen Kelchabschnittes bisher in der Gattung einzig da.

140^. C. meionandra Koehne n. sp. — Annua altit. circ. 40 cm, parce

ramosa; caulis ramique graciles^ setis purpureis conspersi insuper superne

hinc puberuli. Folia internodiis multo breviora, petiolis inferiora ad

5 mm longis, superiora 1 mm longis insidentia, e basi acuta v.

subrotundata subitoque contracta oblonga v. inferiora deltoideo-oblonga

'15— 33 mm longa 5— 12 mm lata acuta floralibus sensim usque ad 4 mm
longit. decrescentibus in quovis pari inaequalibus, utrinque scabra et

praesertim versus marginem strigosa hinc inde setulis pau-

cissimis conspersa, membranacea nervis utrinsecus 3—6 validiusculis.

Inflorescentia ramulis brevissimis 1—paucifloris composita; pedicel Ii 4

—

5 mm longi ut caulis vestiti, bracteolae minutissimae. Calyx 9 mm
longus breviter obtuse calcaratus, angustus supra medium angustatus fauce

subampliatus fructifer ampullaceus, haud dense purpureo-hirsutus intus

glaber, lobus dorsalis productus demum subdeflexus, appendices minutae.

Petala 6 violaceo-purpurea, 2 dorsalia brevissime unguiculata anguste ob-

ovata 5 mm longa, 2,5 mm lata squamula utrumque parva suffultum, 4 ven-

tralia oblongo-lanceolata 3,5 mm longa 1,2 mm lata acutiuscula; stamina

8 V. 9, nempe episepalorum 5 dorsalia 2 evoluta tubum aequantia medio

breviter lanata cetera deficientia v. hoc v. illud evolutum, epipetala G v.

interdum 5 quorum 4 v. 3 tubo breviora medio villosiuscula, 2 dorsalia

brevissima ceterorum insertionem aequantia; ovarium ut stylus eodem paullo

hrevior semper inclusus glaberrimum, discus ovatus semideflexus subtus

obtuse carinatus, ovula 3 v. 4. Semina suborbicularia 2,5 mm longa

2,3 mm lata.

Mexiko: Chihuahua, bei Chuichupa in der Sierra Madre (Townsend

und Barber n. 396).

Diese fälschlich als C. Palmeri verteilte Spezies ist sehr ähnlich der G. venusta%

die sich von ihr durch weniger rauhe Behaarung, stärker genäherte Blattpaare, 1 1 Staub-

blätter, einen wagerechten Diskus und 6— 7 Ovula unterscheidet.

140. C. Lauglassei Koehne n. sp. — Annua altit. circ. 40 cm, tota

strigosa parum canescens, caulis ramorumque paucorum ad 5 cm

longorum pilis sursum versis. Folia inferiora internodiis circ. aequi-

longa superiora multo breviora, infima petiolis 1—2 mm longis insi-

dentia cetera subsessilia, infima e basi acuta cetera e basi ro-

tundata oblonga v. oblongo-lanceolata 17—33 mm longa 8— 11 mm

1) Die Stipulargebilde der Lythraceen habe ich 1 884 ausführlich behandelt in

Engleks Jahrbüchern ,'). 99—105, nur kurz erwähnt in Englers Pflanzenreich IV. 21 fi.

S. 3—'., abgebildet ebenda S. 162 Fig. 23^, h u. c.

l] Cf. Clavis im Pflanzenr. 1. a. 9G.
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lloraliluis in (|ii(»\ is pan \iihle iiiat'(|iialiljiis lanccdlalis iis(|ii(! ad 1 !J mm
iDngil. 2 mm lalii. (lccrescLMilil)us, aciila, mcmln-aiiacca nervis nlrinsccns

5— () ((Minibus. liilloiMV^ccMilia rauuilis snrsnin (IccicsccnliLuis panci- ad

l-lloris composila gracillima; piMlicclli cire. 5 nnn lonf^i apico minn-

tissimc hraclooliili. ('alyx 1 1 mm longns lireviler uhUisissiino calcaralns,

snpra medinni snbanguslîilns (IVuclKci' ignotns), sti'igosus, inins snpia

slamin;i snhlanatus inlVa, oadcm parce villosns, IoIjus dorsalis prodnclns

post anlhesin dellexns, appendices sat validae lohis paullo v. Y2

hieviorcs obtusae; petala G intense violacea, dorsalia 2 sessilia

obovata cire. 5 mm longa, sqnamula utrum([ue plana semiorbiculari verti-

caliter inserta suH'ullum, venlralia 4 dimidio breviora angnste ol)l()nga;

stamina 11, lilamenla 5 episepala lobos 1/3 siiperanlia dorsalibus 2 infra

medium villosis ceteris glabris, epipetala 4 ventralia tul)um aequantia

medio villosiuscula 2 dorsalia minima ceterorum inserlionem longe non

aequantia; ovarium glaberrimum, stylus eodem sublongior ima basi pilis

paucissimis tenuissimis longis conspersus lobum calycinum dorsalem cire,

aequans, ovula 10, discus semideflexus ovatus subtus obtuse carinatus.

Semina ignota.

Mexiko: Michoacan oder Guerrero, bei La Barranca, 500 m ü. M.

(Langlassé n. 315).

Ähnelt sehr der C. lamiiiuligera^) , die aber rückwärtsgerichtete Striegelhaarc am
Stengel, zuweilen borstUch behaarte Blätter, einen einfacli Iraubigen Blutenstand, lang

benagelte Dorsalpetalen und 6 Ovula besitzt.

143^. C. podopetala Koebne n. sp. — Annua altit. circ. 35 cm inferne

parce ramosa
;

caulis ramique viscoso-hirtelli parceque villosi. Folia plera-

que internodiis paullo longiora, petiolis 10—20 mm longis in inflore-

scentia brevioribus gracilibus ut caulis vestitis insidentia, e basi acuta

anguste ovata v. ovato-oblo n ga infra medium latiora 22—32 mm
longa 8—22 mm lata sursum rectilineatim angustata acuta, supra setulis

paucis adpressis conspersa subtus in nervis minutim puberula

ceterum glabra, membranacea nervis utrinsecus 5—7 tenuibus, fl or alia

infima tantum euphylloidea pleraque angustissime linearia 5— 10 mm
longa 0,5— 1 mm lata villoso-ciliata. Inflorescentia ima parte

excepta valde distincta ramulis brevissimis 1—2-floris com-
posita (quare flores videntur gemini v. hinc inde 3-ni); pedicelli 3— 4 mm
longi ebracteolati ut caulis vestiti. Calyx 8 mm longus brevissime

obtusissime calcaratus supra medium angustatus fauce maxime am-

pliatus, viscoso-hirtellus, intus supra stamina villosiusculus infra eadem

biseriatim villosus, lobi 3 dorsales maxime sursum producti medio post

antbesin deflexo, appendices minutae; petala 6, dorsalia 2 in sicco

atroviolacea^) unguiculo tenui 3—5 mm longo lamina obovato-

1) Glavis im Püanzenr. 1. c. 96.

2) Nach Langlässk: »fleurs rouge-vineux tirant sur le violet«.
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orbiculata 4 mm longa 3,5 mm lata, squamula angusta decurrente utrum-

que suffultum, ventralia 4 pallidiora anguste linearia acuta late-

ralibiis duobus 3,5 mm longis, 2 ventralibus 4,3 mm; stamina H, epi-

sepala 5 lobos vix aequantia dorsalibiis 2 apice excepto lanatis ceteris

glabris, epipetala subvillosa 4 ventralia sinus vix aequantia 2 dorsal ia cete-

rorum insertionem baud aequantia; ovarium stylusque eodem fere duplo

longior nunquam exsertus glaberrimi, discus crassus deflexus, ovula 3.

Semina orbicularia 3 mm diam.

Mexiko: Michoacan oder Guerrero, bei Zihuataneja^ 25 m ü. M.

(Langlassé n. 27:^).

Nahe verwandt mit C. Palmeri^)^ die aber am Blütenstiel sehr kleine Vorblättcr,

einen größeren Kelch, viel kürzer benagelte Dorsalpetalen und 6 Ovula besitzt.

143 ^ C. imberbis Rose 1907, Contrib. Un. States Nat. Herb.

— Probably an annual, 3 to 4 dm high; purplish at the nodes, with very

short close pubescence; leaves thin, somewhat lanceolate, tapering towards

the apex, cuneate at base, short petioled, with roughish pubescence on

both surfaces; flowers axillary, solitary, peduncle 10 to 12 mm long, bi-

bracteolate at top; calyx tube elongated, 2 cm long, with close pubescence

and a few long stiff hairs, the upper sepals much longer, the appendages

alternate, longer than the lobes, two dorsal petals violet purple 10 to 12 mm
long tapering at base into a slender claw, subtended at base by a

large squama, 4 ventral petals erect, small, 2 mm long, white; stamens 9,

all glabrous, 5 exserted; disk one-sided, reflexed, capsule 12-seeded.

Collected by C. G. Pringle near Trinidad, Puebla, 1906 (n. 8979).

Tliis species is to be referred near G. Palmeri.

Descr. ramulorum foliorumque fusior^): Ramuli in transversum strigosi

insuper infra nodos biseriatim pubescentes^ nodi cum petiolorum basi

purpurascentes. Folia petiolis 5—9 mm longis insidentia, e basi acuminata

oblongo-lanceolata (caulinum quod vidi absque petiolo 60 mm longum

25 mm latum, ramea 25—32 mm longa 9—^15 mm lata) acutiuscula v.

apice vix acuminata, utrinque laxe strigosa pilis oblique nervorum late-

ralium sensu adpressis, tenuiter membranacea, nervis utrinsecus 6—7.

Mexiko: vergi. oben.

Die Art ist von G. Palmeri^) schon allein durch die 9 Stamina auffällig ver-

schieden, sie nähert sich darin der G. meionandra, die aber sonst recht abweichend

aussieht und nur sehr kurz benagelte ßlumcnblätler hat. Bei G. meionandra fehlen

2 oder 3 Ventralstamina, während es sonst die beiden kurzen Dorsalstamina zu sein

pflegen, die zuerst verkümmern. Lang benagelte Dorsalpetala haben auch G. Palmeri,

die aber nur 6 Ovula, und G. podopelala, die nur 3 Ovula besitzt.

1) Vgl. Clavis im Pflanzenr. 1. c. 96.

2) Herr Rose konnte mir leider nur ein größeres Blatt und einen kleinen BlaM-

zweig zur Verfügung stellen.

V-l. Chivis im Pflanzenr. 1. c. 9^.
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152. C. lolM'lioidcs (iiist^h. (Pllau/ciir. 1. v. 100).

West-Caibii: l*ro\, Piiiar d(^l lUu San Wwi^o (Van IIkuma.n.n

n. ;nso).

Sowoil mil' hckaiml, ist die IMlim/c daiiiil /iiiii crslcd Male seil i \vi(Mlri- aul'-

j^üfunden worden.

löi. ('. lictoropctalîl Koeluio (IMlaii/cnr. I. lOI).

Mexiko: I.alaïKi (IhiiiaiiUa, 0Ü m ii. M. ((jIaluoiii ii. 2*Jüy .

Die Art war l)islicr nur /weinial bei Oajaea gesaiiiiiielt worden.

158''. C. bracteolosa Koehne n. sp. — Verisiiniliter fiuticulusa üO cm

altil. ; rami graciles strigosi longe([ue hirsiiti pilis demum fuscis.

b'ulia lerna inteniodiis paullo longiora, subsessilia, e ba.si rot un da ta

V. subordata oblongo - lanceolata 32— 60 mm longa 9— 18 mm lata

acuta, supra scabra subtus laevia ceterum glaberrima, subcoriacea

nervis utrinsecus cire. 12 sat validis. InHorescentia foliata simpliciter race-

niosa; pedicelli in quovis verticillo gemini axillares 4— 7 mm
longi strigosi selisque paucissimis obsiti, bracteolae insolilo magnac
3 nmi longae ovato-oblongae parce setoso-ciliatae, prope pcdicellorum

apicem insertae. Calyx 21—22 mm longus intense coccineus, breviter

obtuse calcaratus crassus 5 mm diam., parce strigosus haud dense

hirsutus, intus glaberrimus, lobi aequales haud ciliati, appendices

setis 1—3 longis auctae, 2 dorsales lobos aequantes, ceterae

paullo breviores; petala 6 intense violacea, oblonga 3 mm longa

obtusiuscula; stamina 1 1 ad tubi ^/j inserta, filamenta episepala 5 semi-

exserta dorsalibus 2 medio sublanatis ceteris subglabris v. glabris, epi-

petala 4 ventralia lobis subbreviora sublanata, 2 dorsalia multo in-

ferius inserta sed tiibum aequantia; ovarium oblique ovalum stylus-

que ovarii 3-plam longitudinem superans 3 mm exsertus glaberrimi, discus

horizontalis semiglobosus, ovula 4. Semina dilatato-orbicularia 2,3 mm
longa 2,6 mm lat., crassa apice subemarginata margine pallidiore cincta.

Mexiko: Michoacan oder Guerrero, bei La Tuveria, 900 m ü. M.

(Langlasse n. 330).

Gehört zur Subsekt. Pachycnlyx, die bisher nur aus 7 brasilianisclien Arten be-

stand, und steht am nächsten der G. grmidiflora , die aber gegenständige Blätter,

sehr viel kleinere Vorblätter der Blütenstiele und 5—21 Ovula besitzt.

167. C. Jorulleusis H., B. et K. (Pflanzenr. L c. 160).

Älexiko: Staat Jalisco, bei Guadalajara, 1524 m ü. M. (Pringle

n. 9787).

Das Gebiet der Art erweitert sich hierdurch nicht unerheblich über Morelia hinaus

nach Nordwesten.

178. C. cristata Rose (POanzenr. I. c. 170).

Var. ^j. ciidotricha Koehne (n. var.). — Ramuli inferne brevissime

retrorsum striguloso-hirtelli superne magis pubescentos graciles. Folia

1; Vgl. Clavis im i'llanzcnr. I. c. 97.
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petiolis cire. 3— 5 mm longis ins denü.i, e basi longe acuminata ob-

ovato- V. oblongo-dilatata 63—105 mm longa 28— 44 mm lata apice

multo brevius quam basi acuminata, supra scabriuscula subtus pilis minutis

adpressis laxe obsita, tenuiter membranacea nervis utrinsecus 9— 14. In-

florescentia distinctissima ramulis 1,5—2 cm longis paucifloris com-

posita circ. 10 cm longa, axis ramulique pubescentes longeque hirsuti;

pedicelli 2— 4 mm longi, bracteolis minutissimis medio muniti. Calyx 27

—

29 mm longus brevissime (1 mm) calcaratus, e basi gracili sensim dilatatus,

breviter pubescenti-hirtellus et inferne praesertim birsutus, in tus infra

tubi 1/3 tenerrime pubescens, imo fundo et supra 1/3 glaberrimus,

lobi baud setosi, appendices lobis circ. duplo longiores setosae;

petala 2 intense rubra, anguste lanceolata circ. 5—6 mm longa acuta;

stamina 1 1 ad tubi circ. Ys inserta, filamenta glabra, episepala 5 magis

quam semiexserta, epipetala 4 ventralia paene semiexserta 2 dorsalia lobos

aequantia inferius inserta; ovarium stylusque eodem plus quam 4-plo

longior glaberrimi, discus horizontal is crassus subtus obtuse subcari-

natus, ovula 7. Semina ignota.

Mexiko: Michoacan oder Guerrero, bei Real del Guadelupe (Langlassé

n. 349).

Ich glaube nicht fehlzugehen, v/enn ich die Pflanze als Varietät zu der mir aus

eigener Anschauung unbekannten G. cristata'^) ziehe, obgleich sie durch oberwärts auf-

fälhger verbreiterte Blätter, nicht borstige Kelchabschnitte
,

längere Kelchanliängsel und

besonders durch die innere Behaarung des Kolchtubus vom Typus abweicht. Diese

Innenhaarc des Kelches sind sehr zart und in aufgekochten Blüten leicht zu übersehen.

182. C. Bustamaiita La Llave et Lexarza (Pflanzenr. 1. c. 171).

In den PniNGLESchen Sanmilungcn ist der Name nicht immer richtig gedruckt

worden; so liest man bei der Nr. liQSI G. hustamenta, bei der Nr. 9786 G. husta-

mente; ich mache deshalb darauf aufmerksam, daß der Personenname, von dem er

abgeleitet worden ist, Bustamante lautet.

192^ C. Paiuteri Rose 1907, Contrib. Un. States Nat. Herb.
.

— Perennial, somewhat frutescent at base, 30 to 50 cm tall, somewhat \

branching; the old stems shreddy at base, above bearing stiff reflexed !

hairs with scattered spreading longer ones and in the inflorescence some- '

what viscid; leaves lanceolate, 4 to 6 cm long, acute, cuneate at base,

toughened on both sides, borne on short slender petioles; inflore-

scence a narrow panicle, 5 to 20 cm long; bracts linear; pedicels

slender; calyx lilac-colored setose, 14 mm long, glabrous within and

with two longitudinal wings; spur pronounced, rounded; petals deep lilac,

the 2 dorsal nearly sessile, the ventral half as long as the dorsal ones; sta-

mens 11; style and capsule glabrous; gland reflexed; seeds about 20.

Collected at Etzatlan, Jalisco, Mexico, by J. N. Rose and Jos. H. Painter,

October 2, 1903 (n. 7532) and at the same locality later by C. G, Pringle

(n. 8770).

I) Vgl. Clavis iiii Pllanzenr. I. c. 99.
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Tins .spccio in and l'oliiijJic rcscnilili's HoDlifriaiifi, Itiil. is ijinlc (lilli'icnl

in Iho colov of llio (mInx, |H lals, olc. I l'ounil this s|>i'(i('s on the sann- nionnl.un on

Nvliicli ^rows C. Jl()()/:cn'nn((, hui not at as hi^h an chivation.

Doser, foliünnu iiinorosccnlijic llorumijiio fiisior'j: Inli.i |)(;li()lis ciic.

10 UHU longis insidciilia, (; basi vix aciiininala latc; latUMîolala aciila, siipra

selulis paucissimis coiispersa subtus lax(; sln'gosa, mcnnbraiiaccii nei vis

ulrinsocus ciir. 5— 6. Indorcscentiae raniiili .siiiipbcilcr raceniosi, ibacbis

piibescens et viscoso-birtella v. -setulosa; folia üoralia pro parle opp(jsila

pro parle alterna allero minore, filiformi-linearia 3— 12 mm longa ut rbacbis

vestita; pcdicelli interpctiolares 4— 9 mm longi ut rbacbis vestiti, paullo

supra medium bracteolas parvas gerentes. Calyx 1 8 mm longus, calcare

fere 2 mm longo obtusissimo munitus, supra medium subangustatus, fauce

sursum obliqua dilatatus, ±: violaceo-coloratus, dense birtellus et viscoso-

setulosus, intus supra stamina lanatus, infra eadem anguste bialalus gla-

berrimus; appendices sub-0
;
pelala 6 rotun dato- ob ovata, intense lila-

cina, 2 dorsalia absque unguiculo 1,5 mm longo 9 mm longa, 6,5 mm
lata, ventralia sessilia 5 mm longa 3,5 mm lata; stamina 11, (in

specimine a me observalo) obsoleta tubum non aequantia antheris minu-

tissimis (flores igitur feminei), epipetalorum 2 dorsalia cum ceteris (nec

inferius) inserta; ovarium glaberrimum, stylus eodem dimidia parte longior

glaberrimus exsertus, discus crassus deflexus, ovula numeravi 30.

Mexiko: vgl. oben.

Ich sah nur eine kleine Probe von einem PRiNGLESchen Exemplar (n. 8770). Mir

scheint die Verwandtschaft mit C. pmetorum^) näher als mit Hoohcriana, da wie hei

der erst genannten Art die 4 ventralen Petala halb so lang und breit sind wie die

2 dorsalen, während bei C. Hookeriana die 4 ventralen entweder ganz felilen oder

höchstens 3 mm lang werden. Die Blattstiele werden bei G. pinetorum höchstens 1,5 mm
lang, sind also bei G. Painteri bedeutend länger. Die Ovularzahl beträgt bei G. pine-

torum nur 13

—

M. Bei G. Hookeriana, die äußerst veränderlich ist und vielleicht

später in mehrere Arten zerlegt werden wird, wechselt die Länge der Blattstiele sehr

(von 1— 12 mm). Bemerkenswert ist, daß bei G. Painteri ebenso wie bei G. Hookeriana

und bei G. flava, vermutlich auch noch bei manchen anderen Cupheen namentlich aus

der Sekt. Diploptyckia , weibhche Blüten mit verkürzten Staubfäden und völlig ver-

kümmerten Antheren auftreten.

195. C. cordata Ruiz et Pav. (Pflanzenr. 1. c. 177).

Süd-Bolivien: Toldos bei Bermejo, 2200 m ü. M. (Fiebrig n. 2373).

Der FiEBRiGSche Fund erweitert das Gebiet der bisher nur in Kolumbien und in

Peru gesammelten Art sehr bedeutend.

5. Pleurophora Don.

2. P. saccocarpa Koehne (Pflanzenr. 1. c. 181). — Duae varietates

distinguendae sunt:

1) Herr Rose konnte mir leider nur 2 Blätter und ein kleines Stück einer Inflorescenz

zur Verfügung stellen, doch genügte dies Material, um mich über das Wesen der neuen
Art zu orientieren.

2) Vgl, Glavis im Pflanzenr. 1. c. 100.
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Var. a. liirtella Koehuc. — Uamuli breviter glanduloso-hirtelli.

Folia densissime breviter hirtella pilis paucis sublongioribus subvalidioribus

intermixtis. Calyx loiigiuscule densissime glanduloso-hirtellus, appendices

saepe fere 1 mm longae. Filamenta interdmii glabra? Petala dorsalia 2

basi latiora subcordato-ovala v. rotundato-ovata v. late ovalia.

Paraguay: Gran Chaco 23" 20'—30' sQdl. Br., am Westufer des

Paraguayflusses (IIojas im Herb. Iîassler n. 2870). Hierher gehört auch die

schon früher bekannte Nummer Balansa n. 2218.

A'ar. ß. veliitiiia Koehne. — Bamuli folia calyces velutini. Appen-

dices brevissimae. Filamenta laxiuscule tenuiter hirtelio-villosa. Petala

dorsaha 2 late cuneato-oblonga.

Paraguay: Bosario (Hassler n. 6024).

Bei beiden Varietäten ist der Annulus hypogynus ebenso stark entwickelt wie bei

P. annulosa. Die Var. ß. stimmt in der Behaarung und der Form der Petala ganz

mit P. annulosa überein, das vordere Fruclitfach ist aber ferlil wie bei P. saccocarpa.

Weitere Beobachtungen müssen lehren, ob nicht trotz des verschiedenen Verhaltens

des vorderen Fruchtfaches P. annulosa und P. saccocarpa doch vielleicht zu einer

Art zu rechnen sind.

Subgen. H. Eupleurophora Koehne (Pflanzenr. 1. c. 181). Syno-

nymum addendum: (Joniodiuin Kunze 1828 ex Beichenb. Consp. 82

(nomen nudum).

5. F. pusiHa Hook, et Arn. (Pllanzenr. 1. c. 183).

F. a. minima (Steud.) Koehne. — Synonymum addendum: Goiilo-

diiiin ])rostratam Kunze Syn. pl. Amer, austr. ms. (Nov. gen. fam. dub.)

Diar. 343 (nomen nudum).

Die von mir unter »I'üpi'IG n. 343« zitierte Pilanze ist dieselbe, der Kunzr den

obigen Namen gegeben hat.

10. Diplusodon Pohl.

4''. D. Ulei Koehne n. sp. — Frutex 1— 3 m alt. calycis appendicibus

exceptis glaberrimus, valde ramosus; rami subteretes ramuli obscure

4-anguli infra nodos subcompressi. Folia internodiis aequilonga v. inter-

dum breviora v. plus quam duplo longiora, petiolis 1—3 mm longis crassiu-

scLilis insidentia, e basi rotundata v. vix in petiolum contracta late ovalia

V. ovata acuta v. apiculala, coriacea utraque pagina creberrime

nigro-punctulata, nervis supra inconspicuis v. (in foUis vetustioribus)

supra prominulis, subtus Ic viter impressis tenuibus, caulina 15

—

24 mm longa 11— 17 mm lata nervis utrinsecus 2— 4, ramea minora,

iloralia circ. 6— 10 mm longa nervis utrinsecus 1—2. Bacemi panniculas

sistentes numerosi circ. 4—8 cm longi; pedicelli 4— 7 mm longi, bracteolae

anguste spathulatae acutae calycis tubo aequilongae v. breviores. Calyx

8— 9 mm longus campanulatus , lobi tubi circ. ^3 aequantes margine

glaberrimi; appendices lobis aequilongae patentes demum sub-

reflcKao, parce praesertim apice ciliatae v. pro parte glabrae.
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|»rl;ila ("ire. I
"> iniii \ k iliici a . Slamiiia 12 ad liilii '/i insci la IhIkis

inanifesic sii |» c ra n I ia. Slylus scinicxsrrliis, oviila 10-11.

lîrasil itMi: lialiia, SiM i'a da \ (Midiidia, cinrdia (IJi.i; ii. 7111).

Anni. Nalio vtM w.iiidl mit. I), cilii/lonis ^ . Dieser Iml, ;i1»(M' ciiic ciiiliorsl fiMric

uiui kiirzo Holiaarunf; ;im don jünp;slon Zweiffen niid an di'ii Hiiilluntcrsriloii , nur l)is

Ii aim lange Hläller mit luu-lislens "2 Nerven jederseils, go\vimi)Oi'l(i Vf)rljliï.ll(;i- and

Kelolizipfel, aufsteigcndo and reichlieli and kräftig ge\vimj»ertc Kolclianli/ingsol, endlich

Staulil)Iättor, die die lû^lolizipfel nielil, iil)crrag(>n.

43. D. ovatiis Pold (IMlanzcnr. 1. c. 206).

Brasilien: Mallogrosso, Santa Anna de (lhapada (A. IU)ni:uT in I'khcy

Si.ADEN Exped. n. 571).

Die Art war bisher nur viel weiter südöstlich iji Minas Gcraës und S. l*aulo lin-

kanni. Bei dem RouEUTSchen Exemplar landen sich im untersten Teile des sonst hoi

der Art einfach traubigen Hliitcnstandes Blütcnstiele von 23 mm Länge (sonst nur i)is

14 mm), aus deren 2 Vorblattachscln sich 2 Seitenblüten mit 3 mm langen Blütensticlen

entwickelt hatten.

ri. Lafoënsia Vand.

über das nächtliche Blühen der Arten dieser Gattung vgl. oben

S. 71.

3. L. Pacari St. Hil. (Pflanzenr. 1. c. 214).

Ein in Paraguay einheimischer Name wurde von fiüheren Sammlern M ore- ci bo

und Morcsimo geschrieben, während man bei Fiebrig (in schcd. n. 32) Moro-cim('»

liest. — Die in Paraguay gesammelten Formen, die ich zu dieser Art gerechnet habe,

sehen unter einander recht verschieden aus, wie überhaupt die Lafoënsien als sehr

variabel erscheinen. Die Artcharaktere richtig herauszufinden, ist ungemein schwer,

weil die Lafoënsien sich auffallend schlecht konservieren lassen und selten ausreichendes

Material für ausgiebige Untersuchung liefern. Es ist sehr wohl möglich, daß künftige

Forschungen an den lebenden Pflanzen zu vielen Änderungen an der von mir not-

gedrungen gemachten Arteinteilung und Artabgrenzung führen werden. Einstweilen

würde es von großer Wichtigkeit sein, wenn die Sammler in Alkohol konservierte Blüten

und Früchte und sorgfältige Mitteilungen über Holz, Rinde, Wuchs, Stellung der Petalen

in der geölTneten Blüte und Ähnliches liefern könnten.

14. Nesaea Comm.

2^ N. Eiigleri Koehne 1907 in Englers Bot. Jahrb. 39. G()4. —
(Descr. e specimine imico). Annua altit. 25 cm ;

cauUs basi tantum ra-

mosus, ut rami ascendenti-erecti angustissime 4-alatus alis minu-
tissime irregulariter scabrato-denticulatis. Folia decussata, inferiora

internodiis aequilonga superiora Ys longiora, sessiHa, (in sicco) reflexa^

e basi parum dilatata ac subcordata lanceolata 10— 14 mm longa

2— 4 mm lata obtusa, margine minutissime scabrato-denticulata

1-nervia v. basi obscure penninervia. Dichasia inde a caulis basi axillaria,

3—7-flora; pedunculi 1,5—3 mm, infimi nonnulli ad 5 mm longi;

1) Vgl. Glavis im Pflanzenr. a. a. S. 189.
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pedicelli peculiares 1—2 mm ]ongi; bracteolae pedicellis circ. aequi-

longae lanceolato-lineares albicantes. Flores i-meri paucis 6-meris inter-

mixtis; calyx 3 mm longus initio cylindraceo-4-angiilus sed propter

fructmii celerrime maturescentem mox ellipsoideo-globosus apice re-
tiisus, lobi lati sed brevissimi fere retusi v. subemarginati minutim

mucronulati, appendices validae ovatae lobis sublongiores, nervi 8 (v. 12)

minutissime scabrato-denticulati; petala 4 (v. 6) fugacissima
calycis circ. Vs longitudine aequantia ovalia (videntur albida); stamina in

floribus 4-meris 8 (an semper?, forsan interdum pauciora) paullo infra

tubi 73 inserta, tubi 1/2 dem um 2/3 aequantia, epipetala episepalis

paullo altius inserta ac debiliora antheris multo minoribus; ovarium ellip-

soideum calycis circ. 1/9 ^^equans, stylus circ. Y3
—

1/2 longus stigmate

parvo, placenta cum stylo continua (generis Nesaeae character). Capsula

elliptico-giobosa tota inclusa tubo parum brevior stylo lobos aequante,

parietibus tenerrimis, operculo stylifero ad placentae apicem subpersistente

parvo dehiscens, parte inferiore irregulariter subquadrifissa (character

Nesaeae).

Ostafrika: Usambara, 550 m ü. M. (Engler n. 3318).

Eine sehr scharf unterschiedene Art von ganz Ämmaniiia-ühnlichem Habitus, wohl

am näclisten mit iV. loandensis verwandt i], die aber spitze Blätter und nur 4 Staub-

blätter hat.

15. N. radicaiis Guill. et Perr. (Pflanzenr. 1. c. 231).

Ostafrika: Rhodesia, Victoriafälle, 930 m ü. M. (Engler n. 2991).

Der Fundort fällt mitten zwischen die beiden bekannten südhchsten Punkte: im

Westen in Mossamedes, im Osten auf Madagaskar.

16. N. floribuuda Sonder (Pflanzenr. 1. c. 231).

Ostafrika: Rhodesia, im Maschonaland bei Umtali (Engler n. 2306);

südwestlich vom Schirwasee bei Blantyre (J. Buchanan im Herb. J. M. Wood
n. 6995).

Die hier erwähnten Formen von Nr. \o u. 1 6 befestigen mich in der Ansicht, daß

beide wohl schheßlich zu einer Art werden zusammenzufassen sein. Bei der Form

Engler n. 2991 sind manche Zweigenden behaart wie bei N. floribtmda, bei der Form

Buchanans ist die Gestalt der Blätter wie bei N. radicans, die Behaarung der Pflanze

aber wie bei N. jJoribunda.

26. N. Baumii Koehne (Pflanzenr. 1. c. 234).

Addend.: Koehne in Warburg 1903, Kunene-Sambesi-Exped. 312.

28. N. Stuhlmaiinii Koehne (Pflanzenr. 1. c. 235).

Ostafrika: Rhodesia, im Maschonaland bei Umtali, 1200 m ü. M.

(Engler n. 3166).

Früher nur von der Sansibarküsto bekannt.

33^. N. maxima Koehne n. sp. — An perennis?, glaberrima; caules

crassi 4—6 mm diam. simplicissimi 4-goni, ut videtur molles. Folia de-

cussata, internodiis multo longiora suberecta, sessilia, e basi profunde

11 Vgl. Clavis im Pilanzenr. 1. c. 222.
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coi'dal.'i in'(|uc veio dilahilii caiilcni st'iniimiplcclciihî afif^iislo (ihlniifija

V. siipoi'iora late laiiccolala 90 'lO nun lon^a ''21— H mm lata \(;isns

apiciMn acnlnni scnsim an_!;ns|;il;i, nl vidclnt- crassitiscnla nervi s nlrin-

secus circ. l'*2 v. pin ri bus snpia iiicdiispicuis snbUi.s lonuissimis. I)i-

cliasia pedunculis 1) re vissi m is v. ad '\ mm longis insideniia

multifiora densa lloriluis ullra ^20, vciisimilitor e dichasiis binis supcr-

positis coalitis composita circ. 12 mm loiii^a 20 mm lala; pcdicclli 4 mm
longi V. l)reviores, bracteolae parvao angustae. Flores 0-mcri; calyx

5 mm longus breviter latequc cjimpanulatus nervis 12 lenuibiis, lobi vix

tidji '

4 longitudine aequaiites lali ])reviter acmninati, appendices obsoletae;

petala 6 calyci circ. aequilonga anguste obovaia; stamina 12, paullo infra

lubi ^2 uniseriatim inserta, episepaia semiexserta epipctala paen(î bre-

viora; ovarium obovoideo-giobosum, stylus stamina circ. 2 mm superans.

— Flores videntur homoeomorpbi, stamina enim non minus exserta quam

in N. Volkensii floribus brachystylis sed stylus stamina paullo superans.

Ostafrika: Usaramo, imweit Bagamoyo bei Mtoni (Stuhlmann n. 7196)

und anderwärts (Stuhlmann n. 6438). — Einheim. Name: Miom bo.

Wohl die robusteste aller iVcsam-Arten , mit ungewöhnlich großen Blättern, ver-

wandt mit N. Volkensii^), die aber durch verzweigten dünnen Stengel, halb so große

Blätter mit weniger zahlreichen Nerven, 9—M mm lange Dichasienstiele und sicher

dimorphe Blüten abweicht.

4I'\ N. aurita Koehne n. sp. — Verisimiliter herbacea altit. 50 cm gla-

berrima; caulis inferne 4 mm diam., ramos ranmlosque longos ascendentes

emittens, ut rami 4-angulus. Folia decussata, internodiis multo longiora,

sessilia, versus basin subito dilatatam aurito-cordatam longissi-

me fere petiolato-attenuata, longissime lin ea ri-lanceolata 50

—

150 mm longa v. forsan longiora 4— 10 mm lata versus apicem longe

sensim angustata acuta, (in sicco) tenuissime membranacea obscure penni-

nervia. Dichasia axiliaria numerosissima multifiora laxiuscula circ.

12 mm longa 16 mm lata; pedunculi plerumque brevissimi, pedicelli breves

medio v. Ultimi prope basin prophylla minuta linearia fertilia gerentes.

Flores 4-meri; calyx 3 mm longus, e basi angusta supra ovarium
contracta infundibulifonni-dilatatus, fructifer cyathiformis, lobi late

triangulares breviter acuminati, tubi circ. 1/4 longitudine aequantes, appen-

dices parvae sed manifestae subulatae patentes; petala circ. 2,3 mm longa

orbicularia kermesina; stamina 8 medio tubo inserta, epipetala semi-

exserta epipetala circ. 1/4 breviora, filamenta tenuissima; ovarium tubi vix

V2 aequans ellipsoideum 2-loculare, stylus stamina valde superans arcuatus.

Capsula calycem aequans, operculo stylifero deciduo aperta. — An flores

dimorphi quia stylus staminibus multo longior?

Deutsch-Ostafrika: im südlichen Teil, Bezirk Lindl, bei Seliman-

\) Vgl. Clavis im Pflanzenr. I.e. 224.
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Mamba, Ngwai-Quelle (\V. Blsse n. 2798). — Kinheim. Name: Naka-
m Iii Chi.

Einzureihen in Sekt. Salicariastrum Koohnc Series 2 vor Nr. 41 N. Lüdcritxii^],

verscliieden von allen Nesaeen, insbesondere auch von denen der Sektion und der Scries,

durch die außerordenüich langen Blätter von ganz eigentümlicher Gestalt und die eben-

falls eigenartige Gestalt des Kelches zur Blütezeit. Gleich N. maxima eine der auf-

'älligsten Arten der Gattung.

18. Adenaria H., B. et K.

A. floribuiida H., B. et K. sens. ampl. (Pflanzcnr. 1. c. 246).

f. c. <çrisleoides (H
,
B. et K.) Koehne.

Paraguay: nördlicher Teil am oberen Apaflusse (Hassler n. 7738).

Die Exemplare sind außerordentlich ähnlich den von Sodiro (n. 527) in Ecuador,

Prov. Guayas bei Bodegas, also innerhalb des bisher festgestellten Verbreitungsbezirkes

gesammelten. Für Paraguay ist Adenaria neu, doch war sie aus Bolivien und in der

argentinischen Provinz Salta schon bekannt. In Brasilien war bei Guiaba das südlichste

bekannte Vorkommen.

21. Lagerstroemia L. sens. ampl.

Nomina nuda:

L. angustifolia Pierre et Laness. 1886 PI. util, des col. Franç. 323,

L. cochiiichiiieiisis iid. 1. c. 323, L. crispa iid. 1. c. 322, L. nervosa iid.

1. c. 322, L. petiolaris iid. 1. c. 321.

6. L. subcostata Koehne (Pflanzenr, 1. c. 260) excludenda var. glabra

Koehne.

Die Var. hirtella Koehne sehe ich mich jetzt veranlaßt, als den Typus der Art

zu betrachten, die Var. glabra Koehne als eigene Art abzutrennen. Dadurch wird der

Name Var. hirtella als Synonym zu L. subcostata verwiesen.

6^. L. glabra Koehne n. sp. — L. siihcostata var. glabra Koehne

1883 in Englers Bot. Jahrb. 4, 20, Pflanzenr. 1. c. 260.

Sie ist im ganzen Aussehen und den Merkmalen doch derart von der typischen

subcostata verschieden, daß ich es jetzt vorziehen möchte, sie als eigene Art auf-

zufassen. Die Auffindung der beiden folgenden neu beschriebenen Arten zeigt, daß es

sich um eine ganze Gruppe unter sich nahe verwandter, aber doch als Varietäten

einer Art nicht aufzufassender Spezies handelt (L. subcostata emend., L. glabra,

L. Fa.uriei, L. unguiculosa).

B''. L. Fauriei Koehne n. sp. — Rami vetustiores teretes v. subteretes

fusci, florentes basi 3—3,5 mm diam. glaberrimi. Folia pauca exacte

opposita, pleraque paribus dissolutis subopposita v. alterna, petiolis 8

—

10 mm longis 1,5 mm dia^m. in sicco fuscis insidentia, e basi fere rotun-

data subitoque in petiolum contracta nonnulla ovata pleraque oblonga

80— 105 mm longa 48—54 mm lata infra medium latiora in acumen

obtusum producta, subtus in nervarum axillis barbulata ceterum

glaberrima, sat coriacea nervis utrinsecus 8— 13, in sicco supra

1
)
Vgl. Clavis im Pflanzenr. 1. c. 225.
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proiiiiniilis siihliis sal pioiiiiiuMil ihiis, vciiariiiii icliculo siihtns coloro sadira-

liorc coiispicuo. l^aiiicula 5— I cm I(»ii;^Ji \ —Dem lala dciisiiisciila ^la-

l)crriina, ramilical ioiK's i-^onac, [»cdiccil i 7 iniii Ion;:,! (J-^oni.

Flores O-iiiori; calyx 1,1) mm longus latusiiuc, nervi 1^ vix. promiimli,

commissiirales subvjilidiorcs, lohi liil)i circ. ''2 a«(|u<'»ntes tiiaii,milar(îs

erecli, appendices 0, amuilus prominulus calycis lauci insertus ante lohiim

quemvis sursiiin arcuatus; petala iinguiciilo i mm longo filiformi

adjoclo 8 mm longa, c hasi profunde cordata subquadrato-rotundala

iindulato-crispa; stamina circ. 30—36, nempe 6 episepala 12 mm longa

filamcntis validioribiis, epipetala 4— 5-na 7 mm longa filamenlis capilla-

ceis; ovarium 6-Ioculare, stylus circ. 8—9 mm longus. Capsula ignola.

Liu-kiu-Inseln: Yakushima, in Bergwäldern (Faurie n. 3819).

Über die Unterscliiedc von den verwandten Arten vgl. die Bemerkung hinter

der folgenden Art.

6'^ L. nngliiculosa Koehne n. sp.— Altit. 5— 6 m; ramuli teretes fusci,

ilorentes basi 2— 2,3 mm diam. glaberrimi. Folia opposita v. suboppo-

sita, petiolis 4—6 mm longis vix 1 mm diam. insidentia, e basi late

cuneata v. acuminata auguste obovato-oblonga pleraque supra medium

latiora 70— 110 mm longa 29— 50 mm lata in acumen apice an-

gustum acutiusculum producta, subtus in nervorum axillis barbu-

lata ceterum glaberrima, sat coriacea nervis utrinsecus 8—10

in sicco supra prominulis subtus sat prominentibus, venarum reticulo subtus

colore saturatiore conspicuo. Panicula 8— 14 cm longa 4— 8 cm lata axi

ramulisque densissime breviter hirtellis; pedicelli glaberrimi

3— 6 mm longi apice 6-goni. Flores 6-meri; calyx 5 mm longus

latusque, nervi 12 sat prominentes (magis quam in praecedente), lobi

tubi paene ^4 aequantes triangulares subacuminati erecti, appen-

dices 0, faucis annulus prominulus ante lobum quemvis valde sursum

arcuatus; petala unguiculo 5 mm longo filiformi adjecto 8 mm
longa, quare unguiculus Y3 longior quam lamina quadrato-rotundata saepe

cordata undulato-crispa ; stamina 6 episepala 12 mm longa, epipetala

4—5-na 8 mm longa filamentis capillaceis; ovarium 6-loculare, stylus

12 mm longus. Capsula 1 cm longa 6-valvis val vis sulco medio per-

cursis.

Formosa: Biyoritsu (Faurie n. 55).

Die wichtigsten Merkmale der 4 vorgenannten Arten ergeben sich aus folgender

Übersicht 1).

Calyx leniter v. vix '1 2-costulatus, 3—3 mm longus.

Folia i5 — 48 mm longa nervis utrinsecus 3— 5, petioli

2— 3,5 mm longi
, 6. L. subcostata.

Folia 65—130 mm longa nervis utrinsecus 7— 13.

Petalorum lamina unguiculo aequilonga v. paullo longior.

1) Vgl. Clavis im Pflanzenr. 1. c. 255.

Botanische Jahrbücher. XLI. Bd. 8
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Petioli 2,5

—

'S mm longi. Paniculae ramuli hirtello-

pubescentes 6^. L. glabra.

Petioli 8

—

^ mm longi. Paniculae glaberrimae . . 6^. L. Fauriei.

Petalorum lamina très quintas unguiculi partes longi-

tudine aequans. Petioli 4— 6 mm longi. Paniculae

ramuli breviter hirtelli sed pedicelli glaberrimi . .
6(i. L. unguiculosa.

24. L. Engleriaua Koehne (Pflanzenr. 1. c. 267). — Addend.: For-

schungsreise S. M. S. Gazelle IV. (1889), 7. Siphonog. p. 38. t. 14).

Verzeichnis der Sammlernummerni).

Abarca, vgl. Herb, de Cuba.

Adamovic (Macédonien), Ly. Salicaria (5Fb, aa.

Armit (Australien) Etheridge-Fluß : Am. multiflora.

AuBRY LE Comte (Französ. Kol. in Ostindien) Am. baccifera 2^.

Baenitz, G. (Herb, europ.) Vercelli (leg. Malinverni) Ro. filiformis.

Baker, vgl. Herb, de Guba.

Baker, S. (Ostafrika) Massaihochland: Ly. rotundifoHum.

Barber, vgl. Townsend.

BoRNJiijLLER (Rio Grande do Sul) 295 Gu. origanifolia d.

Brenes, vgl. Herb, inst, phys.-geogr. nat. Gostaricensis.

Brenning (Geyion) 713 Lag. speciosa.

Britton, N. L., et J. S. Gowell (St. Kitts') 354 Laws, inermis.

Broadway, AV. E. (Antillen, Grenada) 1 758 Am. latifolia.

BuBANi (Südeuropa) Gantabrien: Ly. flexuosum — Florenz: Pe. Portula b —
Montpellier: Ly. nummulariifolium [Ba, Ly. tribracteatum ß — Pyre-

näen: Ly. tribracteatum a.

Büch, W. (Haiti) 857 Am. coccinea 1 — 878 Ly. lanceolatum — 974 Gu.

Melanium — 994 Gu. Parsonsia.

Buchanan, J., vgl. Wood.

Busse, VV. (Deutsch-Ostafrika) 2798 Ne. aurita.

Gallier, A. (Fl. siles. exs.) 368 Ly. Hyssopifolia — 369 (leg. Ziesché)

Pe. Portula a.

Gampbell, E. G. J. (Brit. Honduras) 40 Gu. calophylla

Garey, H. S. W. (Australien) Exmouth-Golf: Am. multiflora.

Ghatterjee, A. G. (Assam) Ro. rotundifolia.

GouTiNHO, A. X. Per., vgl. Flora Lusit.

GowELL, vgl. Britton.

GuBocK, W. D, (Westaustralien) 1 895 Am. multiflora.

Gummins (Irland) Hermoy: Ly. Salicaria 7 Gb, hb.

Curtiss, A. tL (Westindien) 158 Gu. Parsonsia — 199 Am. latifolia — 245

i) Vgl. l^flanzenr. 1. c. 273—308.
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Am. auriculîila aa — \iH') conlifolia — 4H;î (m. (Jriscliacliiaiia —
455 u. 5 1 ;i (ai. iDicrantlia.

Dkam, C C. (Indiana) Ly. al;iluiu.

DiiMNOCK, vgl. Herb, de (aiba.

IvvRLE, F. S. u. KsTii. S. (Noiiinexiko) 25S l.y. calirorniciiin.

Elmer, A. W. E. (Kalifornien) l.y. calilbrnicuni.

Endlich, vgl. Wviiiuiur..

En(îler, a. (OstalVika) 298;î llo. lieteropetala p — 2991 Ne. radicans —
2992 Ro. cataractae — 3166 Ne. Stuhlmannii — 3206 Ne. llorihunda

— 3318 Ne. Engleri.

F.viiRiE, U. (Formosa, Korea, iàn-kiu, Japan) 55 i^ag. unguiculosa — 384

Laws, inermis — 588 Lag. subcostata — 207 Lag. indica a — 3819

Lag. Fauriei — 3927 Ly. Salicaria yGa, aa.

Fawcett, W., imd W. Harris (Jamaica) 7019 Gu. Parsonsia.

Fernald, m. L.^ vgl. Williams.

Fiebrig, K. (Paraguay) 32 Laf. Pacari lab — 40 u. 40^ Gu. ovalifolia —
42 Gu. lysimachioides a. — (Südbolivien) 2186 Ly. maritimum —
2301 Ad. floribunda aa — 2373 Gu. cordata — 2418 u. 3348 Gu.

mesoslemon.

Fischer (Kalmückensteppe) Ly. tribracteatum a.

Flora etrusca exs. Pisa (unter dem irrigen Namen Ly, Thymifolia) Ly.

Hyssopifolia und Ly. tribracteatum ß.

Flora lusitanica 101 (leg. A. Goutinho) Ly. Salicaria ôEa, b — 1565 (leg

G. Sampaio) Ly. Hyssopifolia — 1566 (leg. idem) Ly. nummularii-

folium ßb.

Flora of Upper Gangetic Piain, cf. Quayat.

Galeotti (Mexiko) 2966 Gu. tetrapetala ß — 2969 Gu. heteropetala —
3017A Gu. cyanea ß — 3017E Gu. aequipetala aa — 3017F Gu.

aequipetala ßa — 301 7 G Gu. Hookeriana a.

Gandoger (Granada) Ly. flexuosum — (Süd-Portugal) Ly. flexuosum.

Griffiths (Wyoming-Dakota) Am. coccinea 1.

Gronoviüs Herb. (Virginia) Ro. ramosior.

Hansen, L. (Herb. Schleswig-Holstein) 342 Pep. Portula a — 743 Ly. Sali-

caria "i'Gb, bb.

Harper, R. M. (Georgia) 1154 Ro. ramosior — 1553 Ly. lineare — 1918

Ly. Gurtissii — 1935 Ro. ramosior,

Harris, W. (vgl, auch Fawcett) (Jamaica) 6594 u. 6833 Gu. ciliata —
9085 Gu. Parsonsia — 9143 Gu. platycentra.

Harshberger, J, W. (Rahamas) 2 Laws, inermis.

Hassler (vgl. auch Rojas) 142^) Gu. Hassleri?? (non vidi) — 507 Gu. ori-

ganifolia s — 571 Gu. mesostemon — 833 Gu. longiflora a — 905

1) Nicht » H2«, wie im Pflanzenr. 1. c. -138 Nota zu n. 92 gedruckt wurde.

8*
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Cu. mesostemon — 1219 Cu. phoenix — 1329 Gu. lysimachioides a —
1810 Gu. mesostemon — 1909 Lag. indica a — 2101 Gu. longiflora a

— 2103 Gu. mesostemon — 2403 Gu. lysimachioides a — 2506 Gu.

ingrata sec. Ghodat — 2552 Gu. speciosa — 2852 (leg. Rojas) Ro.

mexicana Ic/.b — 2807 PI. saccocarpa a — 3664 Lag. indica a —
6024 PI. saccocarpa ß — 7738 Ad. floribunda ac — 8569 Gu. Balsa-

mona — 8870 Gu. stenopetala — 8969 u. 8969a Gu. confertiflora —
9005 Gu. mesostemon — 9031 Gu. corisperma — 9032 Gu. campylo-

centra — 9205 Gu. hirticaulis — 931 Gu. lysimachioides a — 9363 Gu.

origanifolia a — 9364 Gu. polymorpha y — 9411 Gu. pterosperma [3.

Heller, Mr. u. Mrs. A. A. (Portorico) 645 Gu. Parsonsia — 1409 Laws,

inermis.

Henry, Alfr. (Inner-Australien) Linda Greek: Am. multiflora.

Herbar. de Guba, Estac. centr. agronom. 380 u. 597 (Baker u.

Wilson) Gu. Parsonsia — 767 (Van Hermann) u. 1729 (Wilson) Gu.

Grisebachiana — 1909 (Bak.) Am. coccinea 1 — 1992 (v. Herm.) Laws.

inermis — 2051 (Bak.) Gu. Parsonsia — 2112 (Bak.) Gu. Pseudosilene

— 2677 (v. Herm.) Gi. Diplusodon — 2797 (Bak.) Gi. americana —
2818 (v. Herm.) Gu. micropetala — 3186 (id.) Gu. lobelioides — 3757

(Bak, u. Abarca) Gu. Grisebachiana — 3760 (iid.) Am. auriculata aa

— 3994 (Bak. u. O'Donovan) Gu. Parsonsia — 4053 (iid.) Gu. mimu-

loides a — 4143 (iid.) Gi. americana — 4220^^ et 4221 (iid.) Gu. Par-

sonsia ß — 4351 (v. Herm.) Gi. americana — 4804 (Bak. u. Dumnock)

Cu. cordifolia.

Herb, euro p., vgl. Baenitz, Maly.

Herb. fl. Rossicae, vgl. Racoczi.

Herbar. inst. phys.-geogr. nat. Gostaric. 14498 (Brenes) Gu. In-

fundibulum.

Hermann, vgl. Herb, de Guba.

Heuser, P. (New Jersey) Dec. verticillatus ß — Ly. alatum (irrig als L.

Hyssopifolia verteilt) — Ly. Salicaria yGb, bb — Ro. ramosior.

Holst (Deutsch-Ostafrika) 3799 Ly. rotundifolium.

Hose, Gh. (Nordcelebes) 818 Pe. acidula.

HossEus, G. G. (Siam) 273 Ro. rotundifolia — 275 Ro. diversifolia.

Johnson, Steph. (Queensland) Oberer Gilbertfluß: Ro. mexicana.

Johnston, J. R. (Venezuela, Ins, Margarita) 276 Ro. ramosior.

Karo, F. (PI. Amurenses et Zenaënses) 85 Ly. Salicaria ßAa.

Koch, M. (Queensland) Ly. Salicaria ßAa.

Langlassé, E. (Golumbia u, Mexiko) 41 Gu. racemosa a a — 98 Hei. salici-

folia 7. — 272 Gu. podopetala — 315 Gu. Langlassei — 330 Gu.

bracteolosa — 349 Gu. cristata ß — 876 Gu. Hookeriana b ^j.

1) Unter den 6 Nummern (98— 876) aus Michoacan-Guerrero sind nicht weniger

als drei neue Arten und eine neue Varietät (alle von Cuphea).
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l.OZANO, FlIEMDN, Vgl. PllINGLE.

M.vLiNVKHNi, A., Vgl. Rähnitz.

Maly, K. F. .1., Ilcrhar. eiiropiieum (Bosnien) Ly. Ilyssopifolia.

Matthews (Peru) Cluicliapoyjis: Ad. Iloriininda und (ai. slrigulosa —
ohne Standort: (ai. niicropliylla.

MiLi.si'AiJdH, Cu V. (.lamaica) 200() Ain. coceinca 1.

Müller, F. v. (Südüstl. Neuguinea) Am. multillora.

Nelson (Mexiko) 1457'' Cu. lutea (non vidi) — 1689 Gu. lutea.

0' Donovan, vgl. Herb, de Cuba.

Osten, Corn. (Uruguay) 3166 Gu. racemosa ße, bb — 3234 ('u. glutinosa

— 3250 Cu. racemosa ßg.

Pabst (Santa Catharina) 417 Gu. Balsamona.

Painter, vgl. Rose.

Piper (Washington Terr.) 1049 Ly. Hyssopifolia.

PiTTiER, vgl. Tonduz.

Plantae Pilcomayenses, vgl. Rojas.

Prazer, J. C. (Oberbarma) Lag. villosa.

Preuss (Venezuela) 1522 Gu. micrantha.

Pringle (Mexiko) 7781 Ly. acinifolium — 7993 Cu. hyssopifolia — 8097

Cu. nitidula ß — 8126 Cu. acinifolia a — 8144 Gu. racemosa aa —
8340 Cu. Balsamona — 8392 Cu. viscosa — 8423 Cu. Cuernavacana

. — 8449 Cu. secundiflora — 8452 Cu. Jorullensis a — 8453 Gu.

heterophylla b — 8770 Gu. Painteri — 8858 (Pringle et Lozano) Gu.

Lozani — 8979 Cu. imberbis — 9141 Gu. aequipetala ßa — 9155

Cu. squamuligera ß — 9786 Gu. Bustamanta a — 9787 Gu. Jorullensis a

— 9788 Cu. Llavea a — 9789 Cu. micropetala a — 9790 Gu.

Wrightii — 9791 Gu. procumbens — 9792 Ly. album aa — 9793

Hei. salicifolia a — 11279 Ro. dentifera — 11320 Gu. lophostoma —
1 1448 Cu. aequipetala ßb — 1 1449 Gu. Llavea a — 1 1450 Cu.

micropetala a — 1 1 981 Cu. Bustamanta a — 1 1 982 Cu. squamuligera ß— 1 1983 Cu. lanceolata ß — 1 1984 Cu. procumbens — 11985 Ly.

acinifolium a — 1 1986 Ly. album ß — 11987 Ly. Vulneraria.

QuAYAT (Obere Gangesebene) 23 649 Ro. rotundifolia — 23 650 Am. multi-

flora a a — 23 651 Lag. parviflora 1 — 23 651 G Lag. parviflora 2 —
Naudnala: W. fruticosa b.

QüiNTAS (Lourenço Marques) Am. auriculata — Am. baccifera 2^.

Racoczi, A. (Herb. fl. Rossicae) 214 Ly. nummulariifolium 7 a — 461 Ly.

virgatum a.

Reader, F. M. (Australien, Victoria) Am. muItiOora ab.

Robert, A. (Percy Sladen Exped., Matto Grosso) 451 Ph. scaberrimum —
571 Di. ovatus.

Rojas, T. (vgl. auch Hassler), (Plantae Pilcomayenses) 412 Gu. origanifolia

versus — 411 Cu. lysimachioides a.
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Rose, J. N, u. Painter, Jos. H. 7532 Gu. Painted (non vidi).

Saida, K. (Japan) Am. multiflora a a.

Sampaio, G., vgl. Fl. Lusit. exs.

SiNTENis (Iter transcasp.-persic.) 925 Ly. Hyssopifolia.

Sladen, Percy, Expedit., vgl. Robert.

Smith (Washington Terr.) 100 Ly. Hyssopifolia (sec. Piper, non vidi).

Smith, Herb. H. (Columbien) 548 Am. coccinea 1 — 549 Am. auriculata aa
— 833 Laf. punicifolia — 1 933 Ad. floribunda aa — 1966 Ro. ra-

mosior — 1968 Am. coccinea 1 — 2739 Laws, inermis.

Smith, Lucius G. (Mexiko) 536 Gu. lutea (non vidi).

SoDiRO, A. (Ecuador) 527 Ad. floribunda ac — 528 Gu. racemosa aa —
529 u. 530 Gu. strigulosa la — 531 Ly. Hyssopifolia.

Stuhlmann (Ostafrika) 6438 u. 7196 Ne. maxima.

SüKSDORF (Klickitat Go.) 971 Ly. Hyssopifolia (sec. Piper, non vidi) —
1720 Am. coccinea (sec. Piper, non vidi).

Suringar, W. F. R. (Aruba u. Guraçao :) Laws, inermis.

ToNDUz, A. (Costarica) 13152 Gu. Balsamona — 13380 (leg. Pittier) Gu.

epilobii folia ßf.

TowNSEND, G. A. T. u. Barber, G. M. (Ghihuahua) 396 Gu. meionandra.

Twardowska, M., vgl. Woloszczak.

Ule, E. (Brasilien und Peru) 4731 Gu. flava a — 5098 Ph. scaberrimum b

— 5445 Ad. floribunda ac — 5973 Gu. antisyphilitica a versus b •

—

6099 Gu. speciosa — 6372 Gu. antisyphilitica b versus a — 6755

Gu. Tarapotensis — 6974 Gu. concinna — 7111 Di. Ulei — 7325

Gu. ericoides e — 7326 Gu. ericoides y u. o — 7498 Gu. anagalloi-

dea — 7499 u. 7500 Gu. campestris — sine num. (Remanso) Gu.

anagalloidea a a.

Umbach, L. M. ,
Illinois: Dec. verticillatus ß — Indiana: Ro. ramosior —

Michigan: Ly. Salicaria yGb, bb.

Van Hermann, vgl. Herbar. de Guba.

Walter, Gh. (Eurobin Greek) Ly. Salicaria 7Db, cc.

Warburg u. Endlich (Iter phrygicum) 1077 Ly. virgatum b, aa u. Ly. Sali-

caria oEb — 1171 Ly. Salicaria oEb.

Weberbauer (Peru) 522 Gu. cordata — 572 Ad. floribunda ac — 1780 Gu.

cordata — 2338 Ad. floribunda ac — 3788 Ad. floribunda aa —
3843 Gu. serpyllifolia — 4622 Gu. gracilis a.

Williams, E. F., und M. L. Fernald (Massachusetts) 25 Ro. ramosior.

Wilson, vgl. Herb, de Guba.

Woloszczak, E. (Fl. polon. exs.) 726 (leg. M. Twardowska) Pep. Portula a.

Wood, J. M. (Maschonaland) 6995 (leg. Buchanan) Ne. floribunda.

Young, H. A. (Ohio) Ly. alatum.

ZiESCHÉ, Vgl. Gallier.
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Ly'liraci'ao.

R e g i S t e r').

AdiMiariu M.. H. H K. 102.

(loribunda 11, H. <>t K. sens, aiiipl. lOi.

r. c. ^rislooidos 15. el K.) Köllme

102.

AmiiKiiiiiia L. sens, rostr. 78.

auriculata Willd. 78, n. 1.

Var. o(. arenaria (H., H. ct K.) Koehne

78.

(. a, brasiliensis (St. Hil.) Koeline 78.

baccifcra L. sens, anipl. 79, n. 19.

Siibsp. 3. aegyptiaca (Willd.) Koehne.

79.

Subsp. 1 . baccifera (L. sens, str.)

Koehne 79.

Subsp. 2b. intermedia Koehne 79.

f. b. pscudoaegyptiaca Koehne 79.

Subsp. 2. viridis (Hörnern.) Koehne 79.

*coccinea Rottboell 79, n. 4.

Subsp. 1. purpurea (Lam.i Koehne 79.

debihs Blanco 79, n. 19,

. monoflora Blanco 75, n. 10; 78.

multiflora Roxb. 78, n. 2; 79.

Var. f(. parviflora (DC.) Koehne 7 8.

pedunculata Rusby 79, n. 4.

peploides Spreng 7 8, n. 32; 75.

ramosior Blanco 75, n. 10.

Celosia Blanco 79,

nana Blanco 79, n. 1 9,

Cuphea Adans 81.

*acinifolia St, Hil. 85, n. 56 1\

*angustifolia Koehne 84.

anisophylla Hemsl. 83, n, 32.

*antisyphilitica H., B. et K. 86, n. 103.

b. gracilhma Koehne 86,

*bracteolosa Koehne 95, n. 158^.

*Bustamanta La Llave et Lex, 96, n. 182.

*calophylIa Cham, et Schlechtd. 82,

n. 32.

Var.
Y-

raicrostyla Koehne 82, n. 32.

Var. ß. orthodisca Koehne 83.

*campestris Koehne 83, n. 53.

*carapylocentra Griseb. 83.

*Chodatiana Koehne 87, n. 118; 84.

*ciliata (Swartz) Koehne 82, n. 10.

*concinna Koehne 85, n. bl^.

*confertiflora St, Hil. 86, n. 85.

*c()rdala lluiz ct I'av. 97, n. 195.

*c.ordifolia. (Swarl/) Kochrio 83, n. 38.

*< ()risperma Kochno 85, n. 59i'; S6.

cristata Hose 95, n. 178.

Var. [1 en(!olri(;haKoelmo95, n. 17 8.

Cucrnavacana Hose 90, n. 135'»; 91.

*elliptica Koehne 86.

*ericoides Cham, et Schlechtd. 87, n. 113.

Y- juniperina St. Hil. 87,

0. laxa Koehne 87.

s. oxycedrina Koehne 87.

*flava Spreng. 97.

*glutinosa Cham, et Schlechtd. 85.

gracilis H., B. et K. 86, n. 102.

Var. cc. minor Koehne 86, n. 102.

grandiflora Koehne 95.

*Griscbachiana Koehne 83, n. 50.

*hetoropetala Koehne 95, n. 154.

*hirticaulis Koehne 81, n. 8^*.

*Hookeriana Walp. 97.

*imberbis Rose 94, n. 143*^.

*Jorullensis H,, B. et K, 95, n, 167.

*laminuhgera Koehne 93.

*lanceolata Ait, 90, n. 133.

Var. [1 silenoides Nees 90, n. 133.

*LangIassei Koehne 92, n. 141'».

*Lehmannii Koehne 82, n. 26.

Var. decipiens Koehne 82, n. 26.

*lobelioides Griseb. 95, n. 152.

*longiflora Koehne 82.

*lophostoma Koehne 90, n. 135; 91,

*Lozani Rose 91, n. 135'\

*lutea Rose 87, n. 130'> 90.

*meionandra Koehne 92, n. 140^^; 94.

*mesostemon Koehne 8 3, n. 33.

f. ovalifolia Chodat 83, n. 33; 87.

f. angustifolia Chodat 84, n. 56 iJ; 83,87.

*micrantba H., B. et K, 83, n. 43.

*ovalifoha Koehne 87, n. 119.

*Painteri Rose 96, n. 1921»; 97.

*Palmeri S. Wats, 92, 94,

palustris Koehne 86.

*Parsonsia (L.) R. Br. sec. Steud. 83,

n. 49,

Var. [3. balsaraonoides Koehne 83, n, 49,

phoenix Koehne 84, n. '66^; 83.

1) Vgl. Pflanzenr. 1, c. 309—326.
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110 E. Koehne, Lyfhraceae.

*pinetorum Benth. 97.

*podopetala Koehne 93, n. 143^; 94.

*pterosperma Koehne 86, n. 87.

Var ß. cuneata Koehne 86, n. 87.

*secundiflora Sess. et Moç. in DC. 87,

n. 1 -29.

*serpylhfoHa H., B. et K. 83, n. 39; 75.

*Tarapotensis Sprague 82, n. 29.

*tetrapetala Koehne 26.

*thymoides Cham, et Schlechtd. 85.

Var. argentina St. Hil. 85.

Var. satureioides St. Hil. 85.

tolucana Peyr. 88.

*venusta Koehne 92.

*viscosa Rose 89, n. 130».

*Wrightii A. Gr. 88, 89, 90.

Diploptychia Koehne 97.

Diplusodon Pohl 9s.

*ciliiflorus Koehne 99.

*ovatus Pohl 99, n. 43.

*Ulei Koehne 98, n. 4 ^\

Enantiorotala Koehne 77.

Eupleurophora Koehne 98.

Goniodiurn Kunze 98.

prostraturn Kunze 9 8, n. 5.

Lafoënsia Vand. 99.

*Pacari St. Hil. 99, n. 3.

Lagerstroemia L. sens. ampl. 102.

angustifolia Pierre et Laness. -102.

cochinchinensis Pierre et Laness. 102.

crispa Pierre et Laness. 102.

*Engleriana Koehne 104, n. 24.

*Fauriei Koehne 102, n. 6^; 104,

*glahra Koehne 102, n. 61^; 10 4.

nervosa Pierre et Laness. 102.

petiolaris Pierre et Laness. 102.

*subcostata Koehne 102, n. 6; 103.

Var. ß. glabra Koehne 102, n. 6^.

Var. a. hirtella Koehne 10 2, n. 6.

*unguiculosa Koehne 103, n. 6^; 104.

Lythrum L. sens, restr. 80.

*album L. 8u, n. 13; 81.

Var. |3. linearifolium Koehne 80, n. 13.

Var. a. typicum Koehne 80, n. 13.

*californicum S. Wats. 81, n. 20.

*Curtissii Fernald «1, n. 17i\

*Hyssopifolia L. 80, n. 8.

*lanceolatum Ell. 81.

*lineare L. 81.

*maritimum H., B. et K. 80, n. 12.

*Salicaria L. 81 , n. 24.

f. a. glabrum (Ledeb.) Koehne 81 , n. 24.

Subvar. gracilius (Turcz.) Koehne 81,

n. 24.

Var. ß. intermedium (Ledeb.) Koehne

81, n. 24.

*virgatum L. 81, n. 23.

Mlombo 101.

Moro-cimô 99.

Nakamuichi 102.

Nesaea Comm. 99.

*aurita Koehne 101, n. 41^.

*Baumii Koehne 100, n. 26.

*Engleri Koehne 99, n. 2 b

*f[oribunda Sond. 100, n. 16.

*loandensis (Hiern) Koehne 10 0.

*Lüderitzii Koehne 102.

*maxima Koehne 100, n. 33 b.

*radicans Guill. et Perr. 100, n. 15.

*Stuhlmannii Koehne 100, n. 32.

*Volkensii Koehne 101.

Pachycalyx Koehne 95.

Peplis L. 79.

*Portula L. 79, n. 2.

f. callitrichoides Domin 30, n. 2.

f. calUtrichoides Urb. 80, n. 2.

f. b. natans Borbâs 80, n. 2.

f. a. terrestris Koehne 79, n. 2.

Platypterus Koehne 85.

Pleurophora Don 97.

*annulosa Koehne 98.

*pusilla Hook, et Arn. 98, n. 5.

f. a. minima (Steud.) Koehne 98, n. 5.

*saceocarpa Koehne 97, n. 2.

Var. a. hirtella Koehne 98, n. 2.

Var. ß. velutina Koehne 98, n. 2.

ßotala L. sens. ampl. 75.

*brevistyla E. G. Baker 77, n. 23

b

*cataractae Koehne 78, n. 30 b.

*cordata Koehne 77.

*densiflora (Roth) Koehne 76, n. 17.

Subsp. 1. aristata Koehne 76.

Var. ß. exappendiculata Koehne 76.

Var. formosana Hayata 76.

*diversifolia Koehne 77, n. 29b.

*f]liformis (Bellardi) Hiern 7 6.

*fontinalis Hiern 7 7, 78.

*heteropetala Koehne 76, n. 23; 77.

Var. ß. Engleri Koehne 76, n. 23.

*indica (Willd.) Koehne 78, n. 32; 76.

Var. ß. uhginosa Miq. 78.

*leptopetala Koehne 76, n. 16.

*raexicana Cham, et Schi. 75, n. 1.

Var. a. Chamissoana Koehne 75.

f. b. media Koehne 75, n. 1.

Subsp. 2. pusilla (Tul.) Koehne 75.

Subsp. 1. typica Koehne 75.

*ramosior (L.) Koehne 75, n. 10.

rotundifolia (Roxb.) Koehne 78, n. 34.

Salicariastrum Koehne 102.

Sufîreniopsis Koehne 77.

Yerva del tor o 83.
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